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Jriedensbedingimgen.
'r?(itc

®on unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

^ ^ estern mittag um 2 Uhr haben in Brüssel die
^ ' prechungen zwischen der französischen und bel -
Jj ^en Regierung unter der persönlichen Beteili -

"g der Ministerpräsidenten beider Länder be-
^

"Nen . Um die Atmosphäre der Welt , beson-
der angelsächsischen, auf die Verhandlungen

Zubereiten , ist ohne Zweifel von französischer
^ sicher Seite in die „Daily Mail " eine Mel -

Ng lanziert worden , in der die Bedingun -
Zusammen gestellt find , unter denen Frank -
und Belgien das Nuhrgebiet räumen wol -
Die „Taily Mail " ist bekanntlich ein Blatt .

^ Hessen engsten Beziehungen zur französischen
^S ' ermtg nicht mehr zu zweifeln ist und das" keiner ungeheueren Auflage einen nicht zu^ schätzenden Einfluß auf die Stimmung des
Mischen Publikums ausübt .
Zunächst ro jr {, Qjf0 j,er englischen Leserschaft
tt3exeöet , Deutschlands Widerstandskraft habe

^
te# Höhepunkt überschritten . Tann folgt der

,
°
^toh gegen die Regierung Bonar Law : Eng -

7 dürste die Rechtmäßigkeit der Ruhraktion" ich. w Zweifel ziehen . Die Belohnung für die-
j

" ^ wartete Zugeständnis wird gleich ange -
I

'eR : Beteiligung Englands an der westfälisch-
s.

^ ingjschen Interessengemeinschaft , von der die
^»zösssche Industrie und der französische Na -«o:
^ lismus träumen .

kommen die Bedingungen für Deutsch-
kj

> deren Lächerlichkeit insgesamt schon durch
§ erste bezeichnet wird : Deutschland soll die
^ ^rbesetzung als rechtmäßigen Akt anerkennen .
[{̂

' c Zumutung enthebt uns der Notwendig -
.jjjj ; Uns mit den anderen Punkten des fran -

>lchen Programms zu beschäftigen . Auch die -
k .̂

°" 5ösisch - belgische Fühler kann für Deutsch-
^ nur die eine Konsequenz nach sich ziehen :

dl
" Franzosen , den Belgiern und dem Publikum

H[ "Daily Mail " und des „Daily Telegraph "
der anderen Northclifse Presse zu zeigen ,

Deutschland noch lange nicht „an der Grenze
,|

tter Widerstandskraft angelangt ist" . In Ber -
amtlichen Kreisen werden denn auch die"iösjschxn „Friedensbedingungen " als lächer-

1e R
Ultö Deutschland völlig unan -

" »« bar bezeichnet.

Die Brüsseler Konserenz.
^ ° Ndon . 12. März . (Drahtber . ) Der Svn -

dj. erichterstatter des „Daily Chronicle " meldet ,
öffentliche Meinung in Belgien stände
Ruhrunternehmen immer feindlicher ge -

!°. Die Hauptausgabe der heutigen Brüsse -
i» Besprechung zwischen der französischen und
dachen Regierung werdc ^ darin bestehen, zu
suchen , die feindliche Haltung zu mildern .
&tf

nrJtf)einIid ) übe Italien einen unangeneh -
l( j s

< W (f aus , da es anfange , die Wirkungen
" ^ Unternehmens zu spüren . — In einem

»Artikel über die heutige Brüsseler Konferenz
; der „Dailn Chronicle " darauf hin , daß es

Macht der italienischen und belgischen
Vu -.ltn8 liegen würde , die Fortsetzung der
fyim Poincarös sehr zu erschweren . Das

gibt jedoch zu . es bestehe keine unmittelbare
weder in Rom noch in Brüssel , daß eine

$er 0
.n in diesem Sinne unternommen werde ,

h .^ en scheine gegenwärtig drastischere
>!xl,

» Nahmen zu fordern , um die deutsche
i^ rgabe zu beschleunigen . Das Blatt fügt
«e.. Noch hinzu , daß derartige Maßnahmen nur
iljx Nge Aussicht auf Erfolg hätten und die Lage
'tu ue Beteiligten nur schlechter gestalten wür -

, 2. März . sEig . Drahtber .) Poin -
Und Le Trocauer sind heute morgen

» ' ' fir in einem Sonderzug nach Brüssel ab -
J e ' lt .

iKdon . 12 . März . sEig . Drahtber .) Wie der
^:sfn

ler Korrespondent des „Daily Expreß " zu
>Jglaubt , hat Poincarö gestern abend mitu o rt»-S ^ 0 r&t t ,,englischen Kriegsminister Lord Derby ,

V n sroei Tagen in Paris angekommen war .
Unterredung .

^er geheimnisvolle Doppel -
mord.

12. März . ( Drahtber . ) Durch syste-
Quälereien soll die deutsche Bevölke -

'» z Zu Gewalttaten gereizt werden . weil man
'.'iĵ ris solche Gewalttaten wünscht als Bor -
■Ohj ,

c für neuen Druck . Auf der Prüsseler
W £ ena soll das Hauptthema sein : Neue Ge-
^ Maßnahmen . Ist es da nicht merkwürdig ,^ rade am Vorabend dieser Konserenz zwei

französische Offiziere erschossen wurden ? Deut -
sche sind die Täter nicht, dafür bestehen keine
Anzeichen und der Beweis dafür findet feine
beste Stütze in dem Hinweis , daß die Bevölke¬
rung mit Sorgfalt auch den Anschein von ge-
waltsamem Widerstand vermeidet , um keine
Vorwände zu geben , weil sie die Folgen kennt .
Trotzdem sind zwei Franzofen getötet worden ,gerade zu Beginn einer Konferenz , in der
Poinear6 die bedenklich gewordenen Belgier für
neue Gewaltmaßnahmen gewinnen will . Wer
Hai die beiden ermordet ? Wer zieht Vorteile
aus der Tat ? Deutsche nicht, nur russische Un-
ruhestifter oder Franzosen .

Der französische Ministerpräsident nnd die
französische Presse benutzen den Borfall zu einer
unglaublichen Hetze gegen Deutschland und die
deutsche Regierung . PoinearS kündigte bereits
Rache für die Opfer und Strafmaßnahmen an .
Ans einem Bankett ehemaliger Jäger sprach
Poincar « hierbei über die Zwischenfälle in Buer
und erklärte : Sie können darauf rechnen , daß
dieses verdammenswerte Attentat bestraft und
daß die Opfer gerächt werden . Morgen be-
gebe ich mich mit General Degoutte nach Brüssel
und ich werde mich versichern , daß alle nötigen
Maßnahmen zur Niederdrückung getroffen wer -
den.

*

Nach den bisherigen Nachrichten bestehen
keine Anzeichen , daß Deutsche an der
Ermordung der französischen Offiziere in Buer
beteiligt sind . Wohl aber deuten Umstände dar -
auf hin , daß zwei Soldaten der Befatzungs -
armee , die e n t f l 0 h e n sind , die Tat ausgeführt
haben . Aehnlich wie jetzt in Buer geschehen ,wurden anläßlich der Mordaffäre in Oberkassel
Deutsche beschuldigt, bis die gerichtliche Unter -
suchung ihre vollkommene Unschuld erwies .

Schreckenskage für die Stadl
Buer .

Dortmund . 12 . März . lDrahtbericht .) Der
kommandierende General des 32. Armeekorps
gab dem Magistrat in Buer bekannt , daß im Falle
in Buer ein Mord an Franzosen verübt werden
sollte, der als G e i s c l festgehaltene Oberbiirger -
meister ohne Urteil erschossen werden
würde . Der General übernehme die volle Ver -
antwortlichkeit sttr dieses Urteil und sei bereit ,
sich unter gewissen Umständen vor einem fran -
zösisch- dentschen oder internationalen Gerichts -
Hof z« stellen.

F » der Nacht zum Montag sind ein deutscher
Kriminalbeamter nnd zwei Bürger von den
Franzosen getötet worden . Einzelheiten über
die näheren Umstände der Tat sind bisher un -
bekannt .

Der von den Franzosen getötete Kriminal -
beamte wurde im Rathause erschlagen . Die
zwei Zivilisten wurden erschossen , da sie sich
nach 7 Uhr abends ans der Straße sehen ließen ,
nachdem der verschärfte Belagerungsznstand ver -
hängt worden war . Die Franzosen halten anch
das Rathaus besetzt . Es wird nicht mehr ge -
arbeitet .

In Angelegenheit der Ermordung zweier sran -
zösischer Offiziere in Bner wurde offiziell
f e st g e st e l l t , daß als Täter zwei sran -
zösische Soldaten in Frage kommen ,die gleich nach der Tat entflohen sind.

*
Der Verleger der „Recklinghauser Zeitung "

Bauer ist verhaftet worden , weil er sich geweigert
hat , eine Erklärung in feinem Blatte aufzuneh -
men , in der behauptet wurde , daß die Ermor -
dung der beiden französischen Offiziere in Buer
durch deutsche Nationalisten erfolgt sei .

b . Essen, 12. März . (Eig . Drahtber .) Die
zustädigen amtlichen Stellen in Buer
haben zweifelsfrei festgestellt, daß als Mörder
der in der Nacht vom Sonntag getöteten zwei
französischen Ossizere tatsächlich zwei sranzö -
s i s ch e S 0 l d a t e n in Frage kommen , die gleich
nach der Tat entflohen sind. Zwei deutsche Zi -
vilisten haben sich der französischen Behörde ge-
stellt und haben ausgesagt , gesehen zu haben ,
daß die beiden Offiziere von französischen Sol -
daten erschossen wurden .

Paris , 12. März . sEig . Drahtber . ) Die
Agentur Havas meldet , daß wegen der Tötung
zweier französischer Offiziere in
Buer bereits S t r a f m a ß n a h m e n verordnet
worden sind. Man spricht von einer Buße von
10 0 Millionen Mark , doch fehlt vorläufig
hierüber noch eine amtliche Bestätigung . Es
wird versichert , daß , falls dte Schuldigen nicht
gesunden werden , Frankreich sich mit den bis -
herigen Maßnahmen nicht begnügen werde .

Erschossen.
w . Bner , 12 . März . iDrahtber .) Gestern

«bend gegen 11 Uhr wurde der Kranführer
P . Fahbeck aus Geilenkirchen ohne Anruf auf
der Straße von einem französischen Posten er -
schössen . Auf die Hilferufe seiner Frau er -
schien eine französische Patrouille , die erklärte ,
daß der Schuß , der auf Faqbeck abgegeben wor -
den sei, nur von einem Deutschen stammen
könne.

Münster 12. März . In Buer sind letzte Nacht
zwei von außerhalb kommende Zivilisten und
ein Kriminalkommissär wegen Verstoßes gegen
die sranzöstiche Verkehrsordnnng ohne weiteres
von fianzösischen Soldaten erschossen worden .

Ausbeule im Ruhrgebiel .
Bisher 130 000 Tonnen .

b . Berlin , 12. März . lEig . Drahtber .) Ueber
die gegenwärtige Lage im Nuhrgebiet erfährt
der „Tag " von einer uuterrichteten Persönlich -
keit folgende Einzelheiten : Vielfach ist die An -
sicht geäußert wurden , als sei das Ausschütten der
Kohlen auf Halden begrenzt und könnte mög-
licherweise zu einer Produktionsstockung führen .
In Wirklichkeit ist jedoch so viel Raum zu Koh-
leuausspeicherungen vorhanden , daß noch unge -
heuere Mengen auf Stapel gelegt werden kön-
nen . Auch die Wagengestellung im Februar war
sehr gut und hat die Erwartungen der Bergsach-
lente übertrosfen . Die Franzofen sind bisher
in der Ausfuhr von Kohlen keinen Schritt vor -
wärts gekommen .

Nach zuverlässigen Meldungen sind seit der ge -
waltsamen Besetzung des Ruhrbezirks bis heute
insgesamt nur rund 130 0M Tonnen Kohlen
über die französische Grenze geschafft worden .
Das ist eine Menge , wie sie früher von Deutsch-
laud freiwillig in drei Tagen an Frank -
reich geliefert worden ist . .

to. Elberfeld. 12 . März . lDraMer .) Seit
Samstag früh werden von der Kontrollstelle bei
Krön seid sämtliche Kohlentransporte
ausschalten . Französische Patrouillen dnrchstrei-
sen die Umgegend und suchen 'die Landstraße nach
Kohlen transPorten ab .

170 Offeuburger Familien
wohnungslos gemacht.

Ein neuer unerhörter unmenschlicher Gewalt -
akt der Franzosen wird ans Offen bürg ge -
meldet . Der Kommandant der Besatznngstrnp -
pen ließ die beiden ältesten Stadträte von Offen -
bürg kommen und eröffnete ihnen , daß die Ka-
scruengebäude geräumt wer de n müssen .
Die Stadtverwaltung hat schon seit Kahren die
Kasernengebände des ehem . Inf .- Regts . 170 zn
Wohnungen umgebaut . Gegenwärtig wohnen
in den Gebäuden 170 Familien , meist
Slrbeiter und Angestellte , anch eine
große Anzahl vertriebener Elsaß - Lothringer .
Da nicht nur in Bade » , sondern anch im ganzen
Reiche allergrößte Wohnungsnot herrscht , wird
es vollkommen unmöglich sein, die in der ' Kaserne
wohnenden Familien unterzubringen . Die Un -
glücklichen werden also in dieser unwirtlichen
Jahreszeit mit Frau , Kind und Habe aus ihrem
Heim vertrieben und buchstäblich aus die Straße
gesetzt . Sollten die Franzosen die Räumung der
Wohnungen wirklich mit Gewalt durchsetzen,
so wird diese Tat nicht nur in Bade » nnd im
Reich, sondern überall , wo » och Sinn für Mensch-
lichkeit vorhanden ist , tiesste Entrüstung auslösen
und schärfste Verurteilung finden .

Der Kardinal - Erzbifchofvon Paris
hat in einem Schreiben an die Schwedischen Bi -
schüfe die Taten Frankreichs an Rhein und Ruhr
verteidigt und hatte den Mut , folgendes zu sagen :

„Frankreich ist sich bewußt , entsprechend den
Forderungen der Gerechtigkeit zu handeln ,ohne die Ansprüche der N ä ch st e u l i e b e zu
verletzen .

"
Was der französische Kardinal unter G e r e ch -

t i g k e i t und Nächstenliebe versteht , wird
durch obigen Bericht charakterisiert .

Auskreibuug der Eisenbahner aus ihren
Wohnungen.

Karlsruhe , 12 . März . Die Rcichsbahndirektion
Karlsruhe teilt mit : Der Wärter der Wart -
station I in Kehl und die Wärter der Strecke
Kehl—Legelshurst sind ans ihren Wärterwoh -
uungeu ansgewiesen ivorden mit der Auslage ,
sie bis heute abend 6 Uhr zu verlassen . Ebenso
muß der Stationsmelster von Legelshurst
seine Dienstwohnung heute noch verlassen . Auch
der Schrankenwärter der Station 23g auf der
Strecke Appenweier —Windschläg muß heute seine
Wohnung räumen .

Die Lage in Knielingen .
t . Karlsruhe . 12 . März . In der von den Fran -

zosen besetzten Gemeinde Knielingen ist die für
die Nachtstunden von abends S Uhr bis morgens
6 Uhr verhängte VerkeHrssperre wieder ansge-
hoben worden und zwa -r mit Rücksicht aus die
zahlreich auswärts beschäftigte Arbeiterschaft ,die vielfach schon vor 6 Uhr ihre Wohnung ver -
lassen muß . Bon ber Pfalz kommend sind wei -
tere 20 Mann Franzosen in Knielingen ange -
kommen . Zu der Verhaftung des Briefträgers
Bechtold wird noch berichtet , daß die Verhaf -
tuug erfolgte , weil Bechtold den Wünschen der
Franzosen auf Benützung der TelepHonle -ttun -
gen zu militärischen Zwecken nicht entsprach.Diese Benützung wurde abgelehnt und die Post -
agentnr stellte nach ihrer Besetzung durch die
Franzosen den Betrieb ein . Bechtold ist noch
Lauterburg transportiert worden und soll sichu» dortigen Militärgefänsms befinden .

Wahrheiten .
Wo auch immer auf Grund des Vertrages vou

Versailles abgestimmt würbe , überall entschieb
nur ein einziges Kriterium : Die Vernich -
tung der deutschen Wirtschaft .

NM .

Deutsche Virtschast und

Aranzoseneinsall .
Vom Geheimen Regierungsrat

Dr . Reinh . Georg Quaatz , M . d . R .,'Syndikus der Handelskammer Essen .
Auf der Karte sieht das Ruhrgebiet uubeöeu -tend aus . Es umfaßt noch nicht 50 Quadrat¬meilen . Aber diese 50 Ouadratmetlen sind dichtbesiedelt. Nimmt man Düsseldorf und Duisburgdazu , so handelt es sich um eine Menschen-menge , die der Bevölkerung Belgiensbeinahe gleichkommt , etwa ebenso zahl -reich ist , wie die Bevölkerung der Niederlande ,fast doppelt so groß wie die Bevölkerung derSchweiz . Von Düsseldorf bis Dortmund reihtsich beinahe Haus an Haus . Es ist eigentlicherne gewaltige Großstadt , die von einer Unzahlvon Eisenbahnen und anderen VerkehrswegenWasserstraßen , Licht - und Kraftleitungen durch-schnitten wird .
Dieser dichten Besiedlung entspricht die wirt -

schaftliche Bedeutung des „Reviers "
, wie wires kurz zu nennen pflegen . Es ist die Hoch -bürg der deutschen Wirtschaft , diehier bedroht ist . Die Grundlage des In -

dustriegebietes ist die Kohle . Hier werden etwadrei Viertel der gesamten SteinkohlenförderungDeutschlands gefördert . Auf der Kohle ruht dieEisenindustrie ; deren Grundlagen sind Koksund Erz . Letzters haben wir in Deutschlandnur noch in kleinen Gebieten , namentlich imSiegerland . Um so wichtiger ist die Kokspro -duktion , die sich im Nuhrgebiet konzentriertDas unbesetzte Deutschland hat eine Roheisen -
Produktion von etwa IX Millionen TonnenDas Ruhrgebiet erzeugt weit mehr als dasDoppelte , nämlich mehr als 3 % Millionen Ton¬nen . Aus der Kohle aber werden auch eineReihe der wichtigsten Nebenprodukte sTeerin -dustrie ) erzeugt , die wieder die Grundlagen fürdie Farbenindustrie und andere Industrien ab-gibt . Die Teerproduktion ruht wieder auf derKoksproduktion . '

Diese Produktionen sind für Deutschland um
so wichtiger , als wir durch das Diktat von Ver -sailles so viel an Eisen - und Kohlengebietenverloren haben , daß sowohl unsere Kohlen -wie unsere Eisenbilanz passiv ge -worden ist ; d . h . wir führen an Kohle sowie anEisen mehr ein alö wir ausführen . Neben die-
sen Industrien sind aber auch andere schwer ge-
sährdet , namentlich die blühenden Textil - , Le -der -, Maschinen - und Zementindustrien usw.die im Ruhrgebiet ihre Stätte gesunden habenUnd was war der Anlaß zu dem Einmarschder Franzosen in die Ruhr ? Angeblich habenwir unsere Verpflichtungen an Kohlentributen
nicht erfüllt . Tatsächlich haben wir an KohleKoks und Nebenprodukten bereits Leistungenim Werte von über 473 Millionen Gold °mark geleistet . Das ist im heutigen Papier -
markwert eine Summe von etwa 2100 Milliarden Mark ! Eine Summe von geradezu phautastischer Größe für unsere verarmte WirtschaftDer Vorwand war , daß wir in den letzten Monaten bei den Kohlentributen mit etwa 8 Prozent im Rückstände waren . Dieser minimalc
Fehlbetrag war aber zudem gar nicht durch unsere Schuld entstanden , sondern durch die systematischen Verweigerungen der Franzosen . Diesthaben regelmäßig an den Grenzbahnhöfen eint
große Zahl von Kohlenwagen zurückgewiesenweil ihr eigenes Eisenbahnnetz diese gewaltiger
Lieferungen nicht immer aufnehmen konnte
Selbstverständlich hat man diesen Grund nicht
angegeben , sondern behauptet , die Kohle wärc
nicht gut genug , eine Begründung , die uns um
so härter trifft , als bekanntlich Deutschland sichmit Brennstoff behelfen muß , der kaum mehrden Namen „Kohle" verdient .Der wirklich treibende Grund der französi -
schen Politik liegt tiefer .

Frankreich will Deutschland nicht nur militä
risch und politisch machtlos erhalten , sondern
auch wirtschaftlich beherrschen . Zu diesem Zwecl
mußte es sich in den Besitz des großen Brenn -
Punktes des deutschen wirtschaftlichen Lebens
des Ruhrgebietes , setzen . Nun aber umfaßt die
französische Besatzung den blühendsten Teil
Deutschlands , ein Gebiet von über 31000 Qua
dratkilometern und zusammen etwa 12 Millio
nen Menschen . Das ist mehr als die Bevölke -
rung von Dänemark , Norwegen und Schwede»
zusammen , aber ebensoviel als die Niederlande
Schweiz und Elsaß -Lothringen an Einwohnern
zählt .

Man hatte geglaubt , bei dem Einmarsch leich -
tes Spiel zu haben und den Deutschen durch
eine kleine Kommission und einige Garnisonev
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iur Arbeit für Frankreich zwingen zu können .
Diese Berechnung ist fehlgeschlagen . Während
früher Frankreich freiwillig von uns jeden Mo -
lat etwa % Millionen Tonnen Kohle erhielt .
hu es während der Besetzung nur noch einige
1000 Tonnen Kohle erraffen können . Infolge -
»cssen liegt die lothringisch - luxemburgische
Eisenindustrie , die auf den westfälischen Koks im
wesentlichen angewiesen ist, fast ganz still . Mil -
iardenwerte sind dort bereits verloren gegan¬
gen . Gleichzeitig hat es der Franzose allerdings
fertig gebracht , die deutsche Wirtschaft im Ruhr -
zebiet schwer zu schädigen . Was der Franzose
ni der Ruhr treibt , ist also für die französische
Wirtschaft , für den Wiederaufbau Frankreichs
' benso nutzlos wie für Deutschland , für Europa ,
für die Welt . Es handelt sich um eine riefen -
liafte , militärische Sabotage der europäischen
Wirtschaft aus militärischem und politischem
Khrgeiz .

Was will Deutschland mit seinem Widerstand
erreichen ? Wir wollen die völlige Versklavung
Deutschlands verhindern und Frankreich zwin -
zen , mit uns zu verhandeln statt uns zu knech-
ten . Wir wollen mit friedlichen Mitteln — denn
Waffen haben wir nicht — dem französischen
Militarismus einen Damm entgegensetzen . Wir
wollen Europa und der Welt zu einem wirk -
lichen Frieden verhelfen , der es den Völkern
?rmöglicht , ihrer Arbeit nachzugehen , statt die
Kräfte der Völker , die zum Wiederaufbau nach
vierjährigem offenen und vierjährigem versteck -
ten Kampfe so nötig sind , in militärischen Rü -
stungen zu vergeuden .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 13 . Marz 1923 Erstes Blatt

Der Kampf um die Pfalz¬
bahnen .

Ludwigshafen , 12. März . lDrahtbcr .) Die
Propaganda der Franzosen , das Eisenbahnperso -
ftcrt zur Ausnahme des Dienstes zu bewegen ,
zeht weiter , namentlich in Franlenthal und
iiudwigshafen . In Schifferstadt erklärten fran¬
zösische Eisenbahner dem deutschen Personal , in
hett nächsten Tagen würden wiederum die deut -
ichn Eisenbahner aufgefordert , Dienst zu tun ,
widrigenfalls sie ausgewiesen oder aus ihrer
Wohnung verdrängt werden . Ausgewiesen
wurden die Eifenbahngehilfen Mischak und
öayer in Frankenthal wegen Beteiligung an
»er Ruhrhilfesammlung , der Eisenbahngehilse
Harter in Rheinzabern , iveil er im Dienste nicht
zegen Tätlichkeiten des Publikums gegn fran -
«öfische Reisende eingeschritten sein soll . Weiter
wurde ausgewiesen der Obereisenbahninspektor
Gießregen von der Betriebsinspektion Ludwigs -
Hafen wegen seinerzeitiger Weigerung , einen von
her Besatzuugsbchörde ycfordertn Wagen vor -
zubereiten . Bei der Güterverwaltuug Ludwigs '
Hafen wurde ein Anschlag angebracht , wonach die
noch nicht entladenen und abgeholten Güter bei
Gefahr der Beschlagnahmung binnen 24 Stunden
»bgeholt sein müssen .

lieber Ludwigs Hasen ist vom heutigen
Tage an wieder eine Verkehrssperre verhängt
worden . Sie erstreckt sich auf die Nachtstunden
oon v Uhr abends bis 6 Uhr morgens und endet
am 18 . März früh 6 Uhr .

Für die pfälzischen Arbeiter .
Man schreibt uns :
Durch die Stillegung der Pfalzbahnen sind

viele Arbeiter aus der Psafa zu einem täglichen
großen Umweg über Karlsruhe —Mannheim ge -
zwuugen , um zu ihrer Arbeitsstelle in Ludwigs -
Hafen zu kommen . Es wäre recht und billig ,
wenn man ihnen iCjr schweres Opfer , das eine
tägliche so lange Fahrt zur Arbeitsstelle darstellt ,
dadurch erleichtert , daß ihnen die Eisenbahn die
Umwegskarten ohne Ausschlag ge-
währt . Man gibt ja auch für die Fahrten ins
badischc Oberland Umwegkarten ohne Zuschlag .
Der Pfälzer steht ebenso im Abwehrkampf wie
der Badener im Einbruchsgebiet .

Kriegsgerichtsurteile .
M o i it a , it . März . Der Direktor der Reichs -

bankfiliale i» Neustadt ( Pfalz ) , Fritz Zltodhaus ,
der sich geweigert hatte , dem Befehl des Delegier -
ten der Rhcnllandkommissiou , über den Kassen -
bestand der ihm unterstellten Bank Auskunft zu
erteilen . Folge zu leisten , wurde von dem sran -
Mischen Kriegsgericht zu zwei Jahren Ge -
fäuguis und 20 Millionen Mark Geldstrafe
vcrurtcilt .

Vom Kriegsgericht wurde ferner der E r st e
Staatsanwalt des bayerischen Landgerichts
in Zwcibriicken , PH . Riffel , zu 10 Monaten
Gefängnis und 50 Millionen Mark Geld¬
strafe verurteilt , weil er einem Befehl des Dele -
gierten der Rheinlandkommifsion in Zweibrncken ,
das dortige Landgcrichtsgefängnis zwecks Unter -
bringung von Unterfuchnngsgefangene « der
französischen Besatzungsorgaue zu räumen , nicht
Folge geleistet hatte .

Die Unsicherheit in Essen.
w . Bochum , 12 . Ndärz , lDrahtbcr .) Die all -

gemeine Unsicherheit in Essen nimmt
von Tag zu Tag zu . Die Feuerwehr tut Poll -
zeidienst und ist Tag und Nacht ununterbrochen
unterwegs .

Die Lage der französischen Industrie .
Berlin , 12. März , lieber die Zahl der aus -

geblasenen Hochöfen im Osten von Frankreich
und in Lothringen wird den Blättern mitgeteilt ,
daß seit dem 1 . Januar im Osten und Lothringen
von 88 Hochöfen noch 46 in Betrieb sind und in
ganz Frankreich von 132 noch 100.
Das Auto des Kriegsministers tötet ein Kind.
Berlin , 12 . März . ( Drahtber .) 3 ! ach einer

Meldung des „Berl . Tagbl .
" aus B o ch u m

durchfuhren gestern mehrere Automobile , worin
sich u . a . auch der französische Kriegsmini -
st er und General Degoutte befanden , die Stadt
Bochum in rasendem Tempo . Die drei -
jährige Tochter eines Bergarbeiters wurde von
einem Auto totgefahren . Die Insassen des
Autos kümmerten sich nicht im gering -
st e n darum , sondern fuhren weiter .

Was der elsässische Sozialdemokrat Grumbach
sieht.

Paris , 12 . März . Der Führer der elsässischen
Sozialdemokratie , Grumbach , der aus dem
Ruhrgebiet zurückgekehrt ist , veröffentlicht im
„Populaire " seine Eindrücke . Grumbach sagt :

Die Lage ist ernst . Dabei denke er aber weni -
ger an die Zwischenfälle , als an den Zustand des
Eisenbahnwesens und die Kohlenförderung , so-
ivie an die Schwierigkeiten auf dem Gebiet der
Ernährung im Ruhrgebiet , das sich im Zustande
tödlicher Lethargie befinde . Zu der Havasmcl -
duU>g, die die Zahl der täglich verkehrenden Per -
sonenzüge mit IM und der Güterzüge mit öl
angab , bemerkt Grumbach ironisch , diese Zahlen
machten besonders dann Eindruck , wenn man
wisse , daß im Ruhrgebiet in normalen Zeiten
täglich über tausend Züge verkehrten . Bei jeder
neuen Besetzung eines Bahnhofs vergrößerten
sich die Schwierigkeiten . Zu der Behauptung ,
daß die Frage der militärischen Besetzung Essens
keinen Widerstand ausgelöst habe und daß diese
Passivität einen gewissen Ueberdruß der Bevöl¬
kerung zu verraten scheine , meint Grumbach , die
Gründe dieser „Passivität " seien vielleicht in
erster Linie in dem dringenden Appell der deut -
schen Behörden , sich jeder Kundgebung zu ent -
halten ,

'
zu suchen . Diese „Passivität " sei für

die ganze augenblickliche Lage im Ruhrgebiet
kennzeichnend .

Folgen der Quälereien .
Dortmund , -2. März . Gestern entstand in

einer Wirtschaft zwischen Zivilisten und sran -
zösischen Soldaten eine Schlägerei , wobei die
Franzosen mit Revolver und Gewv .hr schössen .
Man meldet einen Toten , einen Schwerverletz -

ten und vier Leichtverwundete . Ein Polizeikom¬
missar wurde durch einen Streifschuß an der
Schulter verwundet .

ZI Pfennig erobert .
Oberstein , 12 . Mary . Am Samstag mittag

wurde das hiesige Zollamt von den Franzosen
besetzt . Die Beamten sind entlassen worden .
Die Zollamtskasse mit einem Barbestand von
3-1 Pfennigen wurde beschlagnahmt .

Frankreichs Sorge für deutsche Verräter .
Koblenz . 12 . März . In der Nacht vom Sams -

tag zum Sonntag wurde auf die sonderbünd -
lerische Gutenbergdrnckerei zum dritten Male
ein Uebersall ausgeführt . Die Druck - und Setz -
Maschinen wurden diesmal völlig zerstört . Der
Berlagsdirektor Mull hatte , als die Täter das
Haus verlassen wollten , einen Schuß abgege -
ben , worauf sofort die Polizei an Orr nnd Stelle
erschien und die Täter festnahm . Heute mor -
gen ist infolge der Zerstörung der Maschinen im
Gutenbergverlag von den französischen
Besatzungsbehörden über die Stadt Koblenz der
Ausnahmezustand verhängt . Die Bürger dür -
fen von 10 Uhr al ^ nds bis 0 Uhr morgens die
Straßen nicht betreten .

Belästigung deutscher Frauen .
b . Berlin , 12 . März . ( Eig . Drahtber .) Dem

„B . T ." wird gemeldet : Die demokratische Reichs -
tagsabgeordnete Frau Dr . Lüders befand sich
gestern auf der Rückreise aus tem neu besetzten
Gebiete . In H e r d e ck e , wo sie aus der Stra -
ßenbahn umsteigen mutzte , wurde sie von den
französischen Posten gezwungen , sich in das Wach -
lokal zu begeben . Während sie dort wartete ,
wurden einer im Wachlokal beschäftigten deut -
schen Frau von ben anwesenden französischen
Mannschaften in der gemeinsten Forin unsittliche
Anträge gemacht . Als Frau Dr . Lüders den
wachhabenden Korporal energisch ersuchte , die -
fem Treiben ein Ende zu machen , wandten sich
die Soldaten auch gegen die Reichstagsabge -
ordnete und belästigten sie in derselben Weise ,
ohne daß der anwesende Wachhabende einschritt .
Erst nachdem das Gepäck der Abgeordneten
durchwühlt war , durfte sie sich entfernen .

Die hereingefallene Koblenzer ZNetzgerinnung.
Die KoblenzerFleifcherinnnng hatte

sich an daS französische Ein - und Ausfuhramt
gewandt , um einen Häutetransport ins
unbesetzte Gebiet auszuführen . Es handelte sich
um ein Obiekt von 250 Millionen Mark . Die
Abgabe in Höhe von zehn Prozent dieses Wer -
teS wurde an die französische Stelle bar
ausgezahlt und die Häute wurden zum Weiter¬
transport durch die Bahn nach Limburg ge -
bracht . Die Limburger Eisenbahner hatten aber
von dem schmählichen Verhalten der In -
nnng gehört und verweigerten die Ausfuhr .
Außerdem trat der Käufer , der ebenfalls von
der Sache unterrichtet war . eine Leipziger
s^irma . von dem Kauf zurück . Die Koblenzer
Fleischerinnuna ist nunmehr die gar so schnell
an die Franzosen gezahlten Millionen los , und
außerdem lagern ihre Häute einstweilen auf
einer kleinen Station im Westerwald . Sic wird
nun hoffentlich lernen , daß man nicht ungestraft
gegen Verbote und Warnungen der Regierung
und gegen die Loyalität gegenüber den Volks -
genossen verstößt .

228050 000000000 ! ! !
Was bedeuten diese Zahlen ? ? Sie drücken in
Ziffern die Summe in Papiermark ans , die
Deutschland auf Grund des Verfailler Gewalt -
Vertrages bis 80. September 1922 geleistet hat .

Vorfrühling «
Von Ludwig Marx .

Weit seliger , von Gott zu wissen ,
wenn dir die Freude überquillt ,
als flehend zu ihm beten müssen ,
Wenn klammernd dich ein Leid umhüllt .

Wenn auch der Seele düstre Schranken
das Leid in Gott erweitern läßt ,
ist tiesste Freude schweigend Danken ,
und Danken ist ein Gottesfest .

So viele Dichterworte künden
von linder Lüste Frühliugswehn ,
und doch, kein Wort weiß zu ergründen
das namenlose Auserstehn .

Das einer Seele sich entwindet ,
wenn , aufgelockert wie ein Feld ,
sie heiligste Empfängnis findet
zum Schöpfen ihrer Frühlingswelt .

Die Stadt der 33 Schächte .
Von Walter Barfurtb .

Alle Welt kennt die große Kruppstadt Essen ,
in der jetzt die einstigen Kanonenwerkstätten
einem friedlicheren , aber nicht weniger betrieb¬
samen Gewerbe Platz gemacht haben : man kennt
auch Bochum als Stapelplatz der Erz und Eisen
verarbeitenden Industrie . Aber zwischen diesen
beiden Zentren deutscher Eisenindustrie liegt die
Stadt , die , viel weniger bekannt , nicht nur für
Deutschlands , sondern auch Europas Kohlensör -
derung die allergrößte Bedeutung hat : Gel -
s e n k i r ch e n . die Stadt der 3? Kohlenschächte .

Es ist typisch für die Entwicklung der Kohlen -
industrie dieser Stadt , daß der Gelsenkirchener
Bergbau kaum 70 Jahre zurückreicht . Als in
der Mitte des 19 . Jahrhunderts der Kohlenberg¬
bau an der Ruhr schon in hoher Blüte stand ,
als in der Essener , Bochumer und Dortmunder
Gegend Tiesbauschächte bereits eine bedeutende
Förderzahl ausweisen konnten , ahnte man noch
nicht , welche riesigen Kohlenschätze unter dem
Gelsenkirchener Boden schlummerten . Erst die
Eröffnung der Köln - Mindener Eisenbahn er¬
schloß in der Mitte des vorigen Jahrhunderts

das damals nur 800 Seelen umfassende , unschein -
bare Dörfchen dem Verkehr . Einheimische In -
duftrielle versuchten die ersten Bohrungen , mit
dem Erfolg , daß man reiche Kohlenfunde machte .
Von da ab reihten sich Bohrungen an Bohrnn -
gen . und bald war fast das ganze Gebiet um
Gelsenkirchen auf Steinkohle verliehen . Aber
noch konnten die meisten Unternehmer die Vor -
teile , die sich boten , nicht recht ausnutzen : denn
in dem damals noch kapitalarmen Lande war es
schwierig , die Geldmittel aufzubringen , die zum
Abteufen tiefer Schächte und zur Errichtung gro -
ßer Anlagen über Tage notwendia waren . So
kamen Unternehmer aus kapitalkräftigeren Län -
dern an die Ruhr . In Gelsenkirchen war es der
Ire William James Mulvauy . der die erste
Zeche gründete , ein Mann , der damals bald auf
allen wirtschaftlichen Gebieten im Rheinland
und Westfalen die erste Stelle einnahm , und dem
das Gebiet zwischen Ruhr und Emscher manch
sruchtbrinaende Anregung zu seiner spätere «
Entwicklung verdankt . Im Herbst des wahres
1855 tat Mulvany den ersten Spatenstich zur
Anlage des ersten Schachtes , den er nach feiner
Fertigstellung , seinem Heimatlande zu Ehren .
Hibernia taufte . Zwei Jahre später schon wurde
der zweite Schacht auf Hibernia in Angriff ge -
nommen . Belegschaft und Beaintemtab der Zeche
waren damals durchweg Iren , und heute noch
erinnern auf der Zeche Hibernia die Wolmungs -
bauten an die ehemaligen irischen Arbeiter uud
Angestellten : heute noch weisen die Belegschafts -
listen von Hibernia Namen wie Law , Laverik
und Vatterson aus .

Erst in der , dem siegreichen Krieae von 1870/71
folgenden Gründerzeit beteiligte sich auch deut -
sches Kapital in arößerem Umfang an der in -
zwischen in eine Aktiengesellschaft nmaewandel -
ten Gewerkschaft Hibernia . Der Zechenbetrieb
vergrößerte sich zusehends , und heute gehört die
vor 20 Jahren verstaatlichte Hibernia nach Ber -
einigung mit sieben anderen aroßen Zechen zu
den bedeutendsten Zechenbetrieben . Der Grün -
düng von Hibernia folgten schnell andere Bechen -
nnternehmunaen . so die Gründung der Zechen
Wilhelmine Viktoria . Consolidation . Bismarck
und Holland . Bon besonderer Bedeutung war
die C? ntftc f, ' ' na der Bechen Rhci ^ elbc nnd Alma
( heute 11 Schächte ) , an deren Entwicklung die
Gründung der in der aanzen industriellen Welt
bekannten Gelsenkirchener Bergwerks - Aktienge -
sellschaft geknüpft ist . Zuerst in französisch - bel¬

gischen Händen , gingen diese beiden Schacht -
anlagen im Jahre 1873 ganz in den Besitz der
Gelsenkirchener Bergwerks -A .- G . über , zwei
Zechen , die noch heute wegen ihres Reichtums
an guter Kohle zu den besten des Reviers ge -
hören . Die Bedeutung dieser Gesellschaft für die
Stadt geht daraus hervor , daß sie heute mehr
als 15 000 Beamten und Arbeitern Verdienst
gewährt .

In keiner deutschen , in keiner europäischen
Stadt hat sich die Förderung der ..schwarzen Dia -
manten " in dem Ausmaß entwickelt , wie in der
Kohlenstadt Gelsenkirchen . Ihre Grubenkelder
hatten im Jahr 1910 einen Umfang von 26 200107
Quadratmeter ) in 33 Schachtanlagen arbei -
tete eine Belegschaft von insaesamt 24 021 Mann ,
nnd die Förderung an Kohle betrug im Jahre
1919 4312 578 Tonnen , d . h . 7 Prozent der Ge -
samtsördcrung des aesamten rhcinisch - westsäli -
schen Kohlenreviers . Inzwischen sind die Förder -
zisscrn noch weiter gewachsen . Mit diesen Zah -
len steht Gelsenkirchen als die größte Kohlen -
stadt Europas da und wird in der Welt nur von
wenigen amerikanischen Industriestädten über -
troffen .

Es liegt auf der Hand , daß sich im Verein mit
der ins Riesenhafte gehenden Kohlenförderung
auch andere verwandte Industrien in der Stadt
festlegten . Industrielle Führer gründeten in der
Erkenntnis der Wechselbeziehungen zwischen
Kohle uud Eisen bedeutende Werke , die Hand in
Hand mit der Konzentration von Jndustriekon -
zernen aingen . Hier erheben sich Hochöfen ,
Drahtwerke . Blech - und Walzwerke , Hütten -
werke . Kesselfabriken , chemische Fabriken . Unter
den Schö " k" n >̂en der Jitditstrie sei nicht veraes¬
sen das 1880 gegründete Wasserwerk , heute das
bedeutendste in Deutschland , das den größten
Teil der Zechen und Werke des Industriegebiets
sowie zahlreiche Gemeinden und Städte des Re -
vicrs mit Walser versorgt .

Dem rapiden industriellen Aufschwung ent -
spricht natürlich auch eine fast beispiellose Ent -
wickli ' " a der Einwohnerzahl und des Stadtbil -
des . Hier mögen Zahlen sprechen : 1818 nur 505
Einwohner . 1800 : 4068 . bei der ersten Volkszäh -
Zählung nach dem deutsch - franzöfifchen Kriege im
Jabre 1871 : 10 025 . im Jahre 1880 bereits 40195 .
1890 : 70 407 . 1900 : 129181 und heute rund
185 000 Seelen . Diese Zahlen bedürfen keiner
Erläuterung . In kaum fechzia Jahren ist aus
dem unscheinbaren Dörfchen eine respektable

3000 Prozent Wohnungs¬
abgabe .

Verhandlungen im Reichstag .
t . Berlin , 12. März . Am Regierungstisck >

R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r Dr . B r a un
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 2 .-L

Uhr . Der Gesetzentwurf über die Anlegung ß,
£s

setzlicher Reserven der Aktiengesellschaften t"
DollarschatzanWeisungen des Reiches wird 'B
dritter Lesung ohne Aussprache angenommen .

Aus der Tegsordnung steht die zweite Lesung
des Gesetz entwurses über die

Erhebung einer Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues .

Abg . Knies : Die Lage im Bauwesen sei trost -
los . In weiten Kreisen sei die Meinung ver -
breitet , daß die Wohnungszwangswirtschaft vor
dem Bankerott stehe und sie daher aufzuheben
fei . Dem konnte sich der Ausschutz nicht an
schließen , denn dieser Wechsel würde eine Er -
höhung der Mieten nicht nur um das 30 fach *,
sondern um das 250 fache bedeuten . Die Folg *
würben gewaltige Lohnforderungen sein . Dan "
wurde gefordert , die Arbeitgeber zur Schassung
von Wohnungen zu zwingen . Auch das wur ^e
aufgegeben wegen ber ungeheuerlich gestiegeneu
Baukosten . Die Verbilliguugsfrage stellte
als Grnndproblem heraus , deshalb stimmte der
Ausschutz der Vorlage über die Erhöhung der
Wohnabgabe mit einigen Aenderungeu zu . Ter
Ausschutz beantragt , unter anderem einen be
sonderen Preis Prüfer in der Baustoff '
industrie bereitzustellen , sowie beim Reichs
Wirtschaftsministerium eiueu Beirat zur Pr >>°
suug und Durchführung der Verbilligung der
Baustoffe und allgemeinen Preisentwicklung
Die Tarife für den Transport der Baustoffe
für den bezuschußteu Wohnungsbau sollen au>
50 Prozent herabgesetzt werden . Ferner vel -
langt der Ausschutz ein Kartellgesetz . Infolge
der fortdauernd steigenden Holzpreise könnte »
die Kleinkäufer überhaupt kein Holz mehr be¬
kommen , da die Händler auf den Auktionen jeden
Preis bezahlen . Die Auferlegung einer Hol » '
Umlage zur Verbilligung der Preise für den
Wohnungsbau allein den Ländern gegenüber
war nicht angängig . Erörtert wurde auch d >e
B e l a st u n g der Unverheirateten
einer Umlage zu Gunsten des Wohnungsbaues ,
ein Gedanke , den die Regierung nicht ganz von
der Hand mies , trotz der vorhandenen Schwiep
rigkeiten . Die Abgabe beträgt vom 1 . Januar
1923 ab 1500 Prozent . Die Gemeinden sind ve-
rechtigt , eine ähnliche Abgabe zu erheben , so da«
tatsächlich 3000 Prozent zu zahlen fin

Ein Antrag Silberschmid (Soz . ) , Bahn (Dem i'
Schirmer (Ztr . ) will diese Abgabe nur für das
Jahr 1923 festsetzen . ...

Ein Antrag Leopold lD .N . ) will die Einkünfte
aus der Belastung landwirtschaftlicher GebäuA
in erster Linie zu Bauten für ländliche Zweck*
heranziehen .

Ein Antrag E r s i n g ( Ztr . ) schlägt einen
setzeutwurs zur Schaffung einer Pflichtsparkoß *
zur Kapitalbeschaffung für Kleinwohnung ^
vor .

ReichSarbeitsminister Branns
weist darauf hin , daß die Verabschiedung diese*
Novelle eine der größten Sorgen der Reichs
regierung sei . 1922 habe die ReichsregierunS
zur Abhilfe 14 Milliarden zur Verfüg
g u n g gestellt , außerdem die ReichskredithiM '

gesellschast 4 Milliarden zum Bau von Bcrg °

mannswohnungen . Hygienische wie Volkswirt '

schaftliche Gründe zwingen zur Fortführung
der Bautätigkeit . Um zu vermeiden , daß aufl e<

fangcnc Bauten infolge der Verteuerung der
Verhältnisse unvollkommen bleiben , braucht d";
Reichsregierung eine Ermächtigung , die Abga ^
im Lause des Jahres den Bedürfnissen anz »'

passen . Sozialrentner , Kriegsbeschädigte
Hinterbliebene , Kleinrentner u . Pensionsb eanw

Großstadt geworden . Es ist begreiflich , daß £f
'

der Hast , mit der die bauliche Entwicklung diese
Stadt vor sich ging , nicht überall die Gesev
architektonischer Schönheit beobachtet werde
konnten . Bielfach wurde das praktische Bedu ^
nis der Rücksicht aus den ästhetischen Einörn »
vorangestellt . Es herrscht noch immer der Ein¬
druck einer Arbeiterstadt vor : aber die
Zeit hat unter dem Wirken einer fortschrittliche »
Stadtverwaltung viel Versäumtes nachgen » ' '
wenn auch die Uuaunst ber Verbältnisse nach d ^
Krieae . die die dentsch -' n Städte in schw>er >'!
wirtschaftliche Verhältnisse gebracht haben , 01
Ausführung aroßzüaiger Projekte zur 2lu »" '

staltung des Stadtbildes unterbunden hat . Ave
die Tatsache , daß hier die industrielle Eut « >^
luug nicht stillsteht , gewährt auch für die ftad '
bauliche Entfaltung der Stadt die besten
sichten , und alle Drangsalierungen durch 1 J
Franzosen werden die Unternehmungslust
den Fleiß der zähen Westfalen , die jetzt in
siver Abwehr den heimatlichen Boden gegen <\ (
fremden Eindringlinge verteidigen , auf
Dauer nicht zu lähmen vermögen .

Theater unöMustk
Dentsche Regertage in Bochum . Die

Bochum veranstaltet unter Leitung von Ru -o
^

S ch u l z - D o r n b u r g in der Zeit vom lk -
80. März deutsche Regertage zum 50. 1

(
burtstage des Meisters , unter Mitwirkung ,
Max Neger - Gesellschaft . In sechs Konzen ^
werden der symphonische Prolog , die y : . c,
sonietta , die Serenade und die Mozartvart »■ .
nen , an Chorwerken „Die Nonnen "

, zwei
kantaten und Männerchöre zur Aufführmru ; ^
langen . Prof . Adolf Busch spielt das B - o ^
kvuzert , das Busch - Ouartett Werke '

Kammermusik , Rudi Serkin das Klavier *

zert , Prof . Fritz Heitmann die großen ^
stücke, Anna Erler - Schn audt singt
chesterlieder . . . jg

Die Robert - Schu mann -Stiftung » in Lc>p ^
hat beschlossen , alle Eingänge bei ihr bis aui

_ f [ tc,
teres Musikern und Musikschriftstellern j „
ßen zu lassen , die infolge der Ruhrbesetzunü
harte Not geraten sind .
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lp e? von der Abgabe befreit sein . Auch kin -
erreichen Familien steht eine Ermäßigung in

glicht . Die Kleinhausbauten sollen nicht ver -
in« ^iflt , zuverlässige Stedelungsbestrebungen

weiter unterstützt werden . Die Regierung
<i ^ o auf Verbillignng der Baukosten hinwirken ,
^ richiebxne Industrien sollen einen bestimm -
^ Teil ihres Gesamtabsatzes für Kleinwoh -

. ungsbauten in bar an die Negierung abführen .
^ Reichsregierung will sofort Vorschüsse an

^ Länder gewähren .
Äbg. SUbcrschmied lSoz .) weist daraufhin , daß
von der Regierung eine Erklärung erwarte .° sie bereit sei , für die Abgeltung der Bauab -

durch eine außergewöhnliche Gehaltserhö -
"nß zu sorgen . Die Arbeiterschaft fei sich be-
W . eine sittliche Pflicht zu erfüllen ,

i « bg . Karthau ^ lZtr . ) betont , nur im Zeichen
Notgemeinschaft des deutschen Volkes dürfe

M zu diesem Gesetz Stellung nehmen . Der
Muer legt einen Entwurf vor , welcher rück -
Wslofe Durchführung des Retchsmieten -

^ ^ letzes in allen Ländern fordert .
». ? % • Leopold l .DN .) vertritt seinen Antrag
^ Zuweisung der von landwirtschaftlichen Ge-
«»den einkommenden Abgaben für ländliche

Zwecke. Der Redner erklärt , die Wohnabgabe
Uffe Uebergangsmaßnahme bleiben und dürfe

j.
Ht für begonnene und zum Ausbau der vorhan -

Wohnungen nötig fein .
^ Abg. Dr . Maretzki lD N . ) erklärt : Um die
Wohnungsnot zum Stillstand zu bringen , müsse
3!?11 mit Staatsmitteln neue Wohnungen bauen ,
tzl* . freie Wirtschaft würde allerdings zu uner -

Mchen Mieten führen .
>,

" bg. Bohr <Dem . ) gibt zu , daß gegen die Höhe
J c Wohnungsabgabe ernste Bedenken bestehen .

es gebe keinen anderen Weg .
»,Mrauf wird die Beratung abgebrochen .

Mte Sitzung Dienstag , 2 Uhr nachmittags ,» chluß gegen 7 Mr .
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Starker Rückgang Im Post-
verkehr.

Berlin , 12. März . Bei der Beratung des Post -
-M im Haushaltsausschuß des Reichstages
i» . « be: R e i ch s p 0 st m i n i st e r aus , daß
M Postetat einen Fehlbetrag von etwa 1204,6
. Wiarden Mark ausweise . Die Tariserhöhun -
^ » hätten einen starken Rückgang des Familien -
^ kehrs und des Verkehrs auf kulturellem Ge -

zur Folge gehabt , während der geschäftliche
? ?^ ehr seine alte Höhe wieder erreicht , zum
iti l , sogar schon überschritten hat . Im ganzen
riti Briesp 0 st um mehr als die Hälfte zu -
"« gegangen , der Paketverkehr um 43 Prozent .

Deutiches Kelch
Radau im Berliner SlMparlament .

K? erlu ». g. März . Di « vorgestrige Berliner
^Mtverordnetenversammlung mußte wieder'" Mal wegen ungeheuerlicher T u m u l t sz e -

geschlossen werden . Bei der Abstimmung»er Anträge über die Um Benennung der
? traßxn und Plätze wurde schließlich mit
^ . Stimmen aller Parteien außer den Deutsch -
^ nonalen beschlossen , eine der neuen Straßen

^ roß -Berlin , die noch keine Bezeichnung hat ,
- ^ r Rathenairstraße zu bezeichnen . Ein An -

einer neuen weiteren Straße den Namen
^ bergerstraße zu geben , wurde gegen die
Z" Mmen der Deutschnationalen , der Deutschen
L^lkspartei und der Kommunisten abgelehnt ,

der Abstimmung über den sozialdemokrati -
Antrag , den Königsplatz in Platz der Re -

, Mk umzubenennen , evhob sich , als dessen Ab -
.Mu « g vom Büro festgestellt wurde , ohrenbe -
Übender Lärm , so daß die Sitzung unterbrochen
. " den mußte . Bei Wiederaufnahme der Sit -
. ^ 8 setzte sich der Lärm fort . Der Stadtver -
. ' onetenvorsteher mußte schließlich die Sitzung" ^ erhand schließen .

Löhne und Gehälter.
j Merlin , 12. März . Wie der „Vorwärts " mit -
- wurde im Reichsfinanzministerium beschlos -
J }» die Besatzungszulage um 10 000 und
1 ^ Kinderzulag « um 2000 Jl mit Wirkung ab

-^ .6ebruar 1923 zu erhöhen . Die Besatzungs -
Schläge betragen demnach pro Monat in der
Mklasse A 16 000, Ortsklasse B 15 400, Orts -
J ' C 14 800 und die Kinderzuschläge 3200 M .
Im , Antrag der Gewerkschaftsvertreter , die Be -
».^ « gszulage für alle Klassen gleichmäßig zu
(„ pH , wurde vom Reichsfinanzministerium nur
. viveit berücksichtigt , als die Anlage ab 1 . Fe -

gleichmäßig bemessen werde . Die Ber -
Ä," dlungen über Ortssonderzuschläge für die
h. ^wten und Angestellten sollen am 13 März
Finnen und werden voraussichtlich am 20 . März

Eine Angleichnng all die Ortslohn -
js ^ läge für Reichsarbeiter nach Höhe und Orten

^ vn der Regierung nicht beabsichtigt .
Reichsarbeitsministerium hat einen

^
»» edssyruch betr . die Löhne in der Berliner

d». ^ allindustrie gefällt , der eine Erhöhung
s>°?. .

" iihne für März um 16 Prozent vor -
Sollte im Laufe des Monats die Teue¬

rung wieder einsetzen , so werden neue Verhand -
lungen stattsinden . Die Metallarbeiter werden
heute zu dem Schiedsspruch Stellung nehmen .

Die Demobilmachungsvorschristen.
Berlin , 12 . März . Laut „Vorwärts " ließ der

Reichsminister des Innern dem Reichsrate
einen Gesetzentwurf zugehen , der die Verlänge -
rung der Demobilmachungsvorschristen , deren
Geltungstaver am 31 . März abläuft , bis zum
31 . Oktober ILA vorsieht .

Uebenvachung der Kartelle.
w . Berlin , 12. März . (Drahtbericht .)

'
Der

Reichswirtschaftsminister hat den Spitzenverbän -
den von Industrie , Handel , Handwerk und Kon -
fumgesellschaften heute ein Schreiben zu -
gehen lassen , in dem er erklärt , nicht gewillt zu
sein , Auswüchse der K a r t e l l g e w a lt be-
sonders hinsichtlich der P r e i s f e st s e tz u u g
zuzulassen . Er halte es aber für erforderlich ,
daß allen Nachrichten über eine Diktatur der
Kartelle der Boden entzogen wird , wenn sie sich
in Widerspruch mit den Tatsachen befinden , da -
mit sie nicht dazu dienen , die Abwehrkrast des
deutschen Volkes zu schwächen . Er bittet deshalb ,
ihm unverzüglich jene .Kartelle zu benennen ,
deren Verhalten mit den Vorschriften gegen
Preistreibereien in Widerspruch stehe und Unter -
lagen zu übersenden , sofern sie eine Nachprüfung
notwendig machen und ermöglichen . Alle auf -
tretenden Streitigkeiten sollten möglichst im
Wege gegenseitiger Verständigung und Eni -
gegenkommens geregelt werden . Schlichtung ^
stellen , besonders die Kartellvercinigungsstellen ,
stehen zu diesem Zwecke zur Verfügung .

Der Führer der Emden gestorben .
Brannfchwcig . 12 . März . Kapitän zur See

a . D . von Müller , der Führer des Kreuzers
„Emden " im Weltkrieg , ist Sonntag abend ,
SO Jahre alt . in Braunschweig gestorben .

Aus Gaöen
— Ettlingen , 12 . März . Mehrere französi¬

sche Automobile fuhren , wie schon in der
vorigen Woche , auch am Sonntag wieder durch
Ettlingen nach dem Albtal .

— Pforzheim , 12 . März . Die Stadtverwal¬
tung beabsichtigt einen eigenen Drnckereibe -
trieb einzurichten , anscheinend weil sie glaubt ,
damit die städtischen Druckarbeiten billiger her -
stellen zu können . Der „Pforzheimer Anzeiger " ,
der übrigens an den städtischen Druckaufträgen
nicht beteiligt ist , weist darauf hin , daß sich die
Stadt mit diesem Sparsamkeitsplan aus dem
Holzweg befindet . Die Herstellung der städti¬
schen Drucksachen kostet nach der heutigen Preis -
läge etwa dreieinhalb Millionen Mark , während
die Unterhaltung einer eigenen Druckerei der
Stadt weit größere Auswendungen verursach «
würde . — Die Wucherpolizei hat zwei
Automechaniker verhaftet , die ohne Handelser -
laubnis einen Kraftwagen einkauften und mit
Wucherpreis weiterverkauften, ' ferner wurde ein
Kaufmann angezeigt , der ebenfalls ohne Han¬
delserlaubnis Kraftwagen einkaufte und mit
Wucherpreisen weiterverkaufte . Drei Kraft -
wagen wurden bei ihm beschlagnahmt . Weiterhin
wurden verhastet ein Lebensmittelgroßhändler .
ein Sattlermeister und ein auswärtiger Möbel -
Händler , die sich ebenfalls Wucher hatten zuschul -
den kommen lassen .

— Heidelberg , 12 . März . Bei der vor einigen
Tagen in Dossenheim abgehaltenen Ver -
steigerung von 12 Losen Gipfelabfallholz wurden
ganz unerhörte Gebote gemacht . Taxiert war
ein solches Los , das höchstens zwei Wagen Ab -
fallholz gibt , zu 2000 Mark . Geboten wurde
aber für ein Los teilweise ISO 000 Mark und noch
mehr . Aus diesen wenigen Losen erzielte die
Gemeinde eine Einnahme von mehreren Mil -
lionen Mark . — Der Sommertagszug ist an
dem gestrigen ersten regenfreien Sonntag seit
vielen Wochen unter Teilnahme von vielen Tau -
senden von Kindern vor sich gegangen und bot
mit den geschmückten SommertagSstecken das be -
kannte originelle farbenfreudige Bild .

— Kuppcnheim bei Rastatt , 12 . März . Von
vier Touristen aus Baden - Baden stürzte
einer beim Kalksteinbruch aus 40 Meter Höhe
in den Abgrund nnd erlitt so schwere Verletzun -
gen , daß er st a r b.

— Waldshnt , 12. März . Die Staatsanwalt¬
schaft hat , wie sie bekanntgibt , gegen den Kauf -
mann Adolf Hildenbrand , hier ein Straf -
verfahren eingeleitet , weil er in Zeitungs -
anzeigen Eier und Butter auszukaufen suchte
und dafür Preise bot , die über die üblichen An -
kaufspreise weit hinausgingen .

klus UachbarlMöern
w . Stuttgart , 12 . März . Bei Reinigungsar -

beiten in einem unterirdischen Oeuank der
Firma Herkommer & Bangerter verbrach am
Samstag eine Lampe . Es entstand eine Ex -
plosion . Drei Arbeiter kamen ums Leben ,
zwei erlitten schwere Verletzungen .

Ausruf !
Der Badische Landsansschuß für das deutsche

Volksopfer , der am 26. Februar 1928 unter dem
Vorsitz des badischen Staatspräsidenten gebil -
det wurde nnd in dem alle Berufs - und Er -
werbskreise des badischen Volkes , die Wohl -
sahrtsorganisationen , sowie die Städte und die
Gemeinden vertreten sind , schließt sich dem Auf -
ruf , den der Reichspräsident und die Reichs -
regierung gegen französisch -belgische Gewalt -
Politik und für zähe Abwehr des Einfalls in
das Ruhrgebiet erlassen haben , vollinhaltlich an
und richtet die dringende Bitte an das badische
Volk , das Hilfswerk für die schwerbedrängten
Volksgenossen an Ruhr und Rhein sowie im
badischen besetzten Gebiet nachdrücklichst zu nn -
terstützen .

Große Mittel werden benötigt , jede , auch die
kleinste Gabe ist willkommen !

Die aufgebrachten Mittel werden restlos
dazu verwendet werden , um Notstände aller Art
im alt - und neubesetzten Gebiet und sonstige
durch den Einbruch der Franzosen nnd Belgier
der deutschen Bevölkerung unmittelbar er -
wachsenen Schäden zu beheben oder zu mildern .

Spenden wollen unter dem Namen „Deut -
sches Vol 'ksopser für Baden " an die Badische
Bank in Karlsruhe ( Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 3010) eingesandt werden .

Die bisherigen Einzelsammelstellen werden
gebeten , ihre verdienstvolle Sammeltätigkeit fort -
zusetzen und deren Betrag ebenfalls an die Ba -
dische Bank zu überweisen . Das Ergebnis die -
ser Sammlung sowie die unmittelbar an den
Landesausschutz überwiesenen Spenden werden
im Staats an zeig er veröffentlicht werden .

Karlsruhe , den 9. März 1923.
Allgemeiner deutscher Gewerkschastsbund . Lan -

beskartell Baden . Allgem . freier Angestellten -
bund , Geschäftsstelle für Baden . Deutscher Ge -
werkschastsbund , Baden . Gewerkschaftsring . Ba -
bischer Beamtenbund . Allgem . deutscher Beam¬
tenbund . Vadischer Lehrerbund . Lanbeszentrale
des badischen Einzelhandels . Verband südwest -
deutscher Industrieller . Verband südwestdeut -
scher Journalisten und Schriftsteller . Verein
südwestdeutscher Zeitungsve ?,leger . Caritas -ver -
band für die Erzdiözese Freiburg , vadischer
Landesverein für innere Mission . Bund israeli -
tischer Wohlfahrtsvereinigungen in Baden . Ba -
bischer Landesverein vom Roten Kreuz . Badi -
scher Frauenverein . Vadischer Städteverband .
Badischer Städtebund . Badischer Geinoindever -
band . Badische Land .virtschaftskammcr . Badi -
scher Industrie - und Handelstag . Badischer
Handwerkskammertag .

GaöischeOolitik
Slreuabgiche und Waldwirtschast .

Der HauShaltsausschutz des Landtags hat sich
mit der Denkschrift der Forstabteilung des ba -
bischen Finanzministeriums über die Waldbe -
wirtschaftung befaßt . Die Denkschrift enthält
besondere eingehende Angaben über die Streu -
abgäbe an die Landwirtschaft . Es wird mitge -
teilt , daß in den ersten sechs Monaten 1922 aus
den badischen Waldungen etwa 350 000 Raum -
meter Streu an die Landwirtschaft abgegeben
werden mutzten . Unterstellt man auch hier nur
den mätzigen Betrag von 3000 Mark für das
Raummeter , so ist dem Lande ein Gesamtschaden
von einer Milliarde Mark erwachsen . Die ba -
dische Forstverwaltung , so heißt es in der Denk -
schrist weiter , die ihrem Lande in erster Reihe
für den Fortbestand der Wälder und die nach -
haltige Nutzung hastet , sieht sich außer Stande ,
die Verantwortung für die verderblichen Folgen
der ihr aufgezwungenen Streuabgaben zu er -
tragen und ist genötigt , jede gesetzliche Handhabe
für eine Besserung zu ergreisen . Bon landwirt -
schastlicher Seite wurde im Haushaltausschuß er -
klärt , daß der Landwirt kein Freund von Wald -
streu sei , nur die Strohnot und die hohen Dün -
gerpreise zwingen ihn dazu . Der Antrag des
Berichterstatters Abg . Seubert lZtr .) , der Land -
tag wolle die Denkschrift zu Kenntnis nehmen
und in den Zeiten der Notlage nach Mög -
lichkeit Streu an die Landwirte abgeben , wurde
einstimmig angenommen .

Serirktsjaal
Der Schmuggel.

— Freibnrg , 12. März . Am Samstag kam hier
vor der Siraskammer eine große Schmuggler -
assäre zur Verhandlung . Als Hauptangeklagte
hatte sich die 40 Jahre alte Rosalie W u ch n e r aus
Lörrach zu verantworten , die alle möglichen Ge -
genstände nach der Schweiz schmuggelte .
Autzer ihr standen noch 8 Personen wegen Bei -
Hilfe unter Anklage . Das Gericht verurteilte die
Wwe . R . Wuchner zu 8 Monaten Gefängnis und
100 000 M Geldstrafe . Die übrigen Angklagten ,
sämtliche aus Lörrach , erhielten Gefängnisstrafen
von 2 bis 5 Monaten Gefängnis und Geld -
strafen von 20 000 —80 000 M . — Der Schneider¬
meister Johann Muffler aus Lörrach betrieb

längere Zeit hindurch einen einträglichen Klei -
derschmuggel nach Basel , von dem schließlich auch
die schweizerische Zollbehörde Wind bekommen
hatte uwd ihn verhaftete . Er befindet sich jetzt
in einer Zwickmühle , denn sobal -d ifm die
Schweizer laufen lassen , erwartet ihn auf beut -
scher Seite die Anklage wegen verbotener Aus -
fuhr , während er sich bei jenen wegen unerlanb -
ter Einftlhr zu verantworten hat .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen. Verlegungen usw.

der vlanmäblgen Beamten .
Ministerium des Innern .

Ernannt :
Oberreoisor Otto Hammer beim Verwaltungshof

zum Verwaltungsinspektor .
Entlassen ans Ansuchen :

Dr . Adolf N a b a n u s , wisseuschastlicher Hilfsarbei -
ter beim badischcn Weinbauinstitut Freiburg , die Poli -
zeiwachtmeister August Würz , Johann K ö l m e l ,
Jakob B a u s e w c i n und Bernhard Stumpf in
Mannheim .

Entlassen :
Polizeiwachtmeister Joses M ü l l e r in Freiburg .

Ptanmäbia angestellt :
als Gendarmericwachtmeister : Eugen Sch i ck in Ueber -

lingcn . Matthias B ü r t l e in Tribcrg . Ernst Gent -
n e r in St . Blasien . Walter V a i t h in Lahr , Emil
Wtetershofer In Durlach , Albert Büsch in Bühl .
Friedrich Ullrich und Ferdinand Langenbach w
Weinhcim .

Ernannt :
zum Gendarmeriekommissär : Gendarmcrie -Oberwacht -

Meister Friedrich Münz in Schönau i . W .
zu Geiidarmerie - Obermachtmcistern : die Gendarmeric -

Wachtmeister Wilhelm Lay in Müllhcim und Peter
Grözinger in Niedercschach .

Znrnhcaesevt :
Gcndarmerie - Oberwachtmeister Ludwig W a l t h e r in

Rbciuhetm und die Gendarmericwachtmetster : Franz
E h i n g e r in Rielasingen und Ernst Mangold in
Untcrmiinstertal .

Entlassen aus Ansuche « :
Gendarmeriewachtmeister Heinrich Steinte in

Neckargemünd .
Entlassen :

die Gendarmeriewachtmeister : Alois Fecker in Neu - ,
ftadt und Georg Warth in Weinhcim .

Jnftizministcrinm .
Versetzt :

Justizinspcktor Karl Held beim Landgericht Hcidel -
berg zum Amtsgericht daselbst : die Justizobersckretäre
August Hüssig beim Amtsgericht Lörrach zum Amts -
gcricht Waldshut . Friedrich Kogel beim Amtsgericht
Heidelberg zum Landgericht daselbst und Frib W ö r n e
beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Lörrach .

Kultus - und Uutcrrichtoministcrinm .
Verliehen :

dem Privatdozenten au der Techn . Hochschule Karls -
ruhe Dr . Äiax L e m b e r t die Dienstbezeichnung anszer -
ordentlicher Professor für die Dauer seiner Zugehörig -
kcit zum Lehrkörper der Hochschule .

Ernannt :
den ordentlichen Proicssor an der Universität Rostock

Dr . Panl Trendelenburg mit Wirkung vom
1. April 1923 zum ordentlichen Professor für Pharma¬
kologie an der Universität Freibnrg .

Vücherschau.
Jacob Künzler : Seltsame Lebensge -

schichte eines syrischen Mönchs . Tem -
pelverlag Potsdam .

Aus dieser Lebensgeschichte , die der Verfasser
aus dem Munde des Mönchs selbst gehört hat ,
gewinnt man den Eindruck , daß der Orient noch
voll ist der Geistesregungen und Kämpfe , und
daß auch hier dem Christentum noch ber aller -
erste Platz gehört . Ein abenteuerliches Leben ,
das durch alle Tiefen hindurch mutz , und schließ -
lich in der friedlichen und gesegneten Stille eines
Dieners der Wahrheit und durch den Märtyrer -
tod seinen Abschluß findet .

Margarete Bruch : Liebeswunder . No -
vellen Franz Schneider Verlag . Berlin SW . und
Leipzig .

Das Buch ist ein deutsches Gegenstück zu den
japanischen Märchen Laseadio Hearns . Eine
reiche exotische Phantasie , die wundervolle Bilder
und farbenschöne Landschaft in einfacher , sanfter
und selbstverständlicher Sprache hinstellt , Mär -
chen voll Melodik und Nachdenklichkeit — wie
Flötenlieder . Das Buch ist mit farbigen Blät -
teru und Schwarzweißzeichnungen der fabulier -
lustigen Thea Schleusner reich ausgestattet .
Keine Illustrationen im üblichen Sinne . Dies
sorsam ausgestattete Buch ist ein Leckerbissen für
Liebhaber .

Sriefkafteu
N . 3 . Am einfachsten ist es , wenn Sie mit Ihrem

Mieter , dem Sie die Umzugskoste vergüten sollen , diese
vorher vereinbaren Unseres Erachtens hat der Mie -
ter die für eine 3 Zimmerwohnnng ortsüblichen Svedi -
tenrkosten zu beanspruchen . Ob er tatsächlich einen
Spediteur nimmt oder durch das Fuhrwerk eines Frenn -
des den Umzug bewerkstelligen läbt , ist gleichgültig .
Die von Ihnen vermuteten Schwierigkeiten verstehen
wir nicht ganz Insbesondere halten wir es für aus -
geschloffen , dah ein Mieter indirekte Um -
zngskoften in Rechnung stellen kann .

Preisvalilik des Karlsruher Stadtvarlaments . Wir
nehmen an , daß Sie Ihre Ausführungen als „ Sonn -
tagsstimme " aufgenommen haben möchten . Sie haben
aber vergessen , dafi Ihre Zuschrift anonym ist, weil Sie
Ihren Namen nicht angegeben haben . Solche Ein -
sendungen sind für den Papierkorb gearbeitet . Das
scheint uns nicht der Sinn zu sein .
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Die Aenderimg der Banordmng für die

Landes !,aupütade «»arlSrnve vom
2 >. Mär » 1912 betr .

Mit Zustimmung kes Stadtrats und nach Voll -
zielibarkeitserklärun > des Herrn Landeskominissärs
vom -2 . März 1623 wird die Bauordnung sür die
Landesbauvtstadt Karlsrude vom LS. März 1312,
wie iolgt neändert :

I . Es ist zu streichen : Bau -
Strafte Straheustrecke klaffe

Jägeritrabe
Wtnterstratze zwischen Rllvpurrer - und

Schlosserstratze
2. An den durch die alvhalietische Reihenfolge

gebotenen Stellen ist einzule en : Bau -
Strafte Straftenstrecke klaffe

Brahmsstr .
füdl Seite
nördl . Seite

Kalliwodaftr .
öitl . Seite
weül . Seite

Max uftraftc
nordl . Seste
südl . Seite

Zevvelinstr
nördl Seite

slldl . Seite

zwischen Maxau - und Kalli -
wod strafte

zwischen Kaliwoda - u . Phi -
livvnraße

zwischen Sandel - u . Nuitäftr
aroifuiett Sölü ..,er * » . Sandelst ,
zwischen Blücher - u . G ndtst .
zwischen Weiidt - u .Händelstr .
zwis .neii Händel - und ttalli -

wodaitratze
zwischen Kalliwoda - und

Philivvstratze
zwismenPliillvv - u .Nuitsstr .

sestge -

IN
9

10

14

16

soweit Baufluchten
st . llt sind

zwiswen Gemarkungsgrenze
und Weg Lgb . -Jir . 14177

Karlsruhe , den 9. März 1928.
Bobifriicfl 2! c » irtsan »t Abt . III .

Dollar-
SciiützaiKDeisunsen
des Deutschen Reichs.

Wir nehmen vom 12 . bis 24 . März
zu den Bedingungen des veröffentlichten
Prospekts Zeichnungen entgegen ,

Zeichnungen sind in Dollars , engl . Pfund ,
holl . Gulden , schvveiz . Frs ., nord . Kronen ,
Pesetas , jap . Yen zulässig .

Wir sindzu jeder näheren Auskunft bereit
Karlsruhe , den 12 . März 1923 .

Darmstädter und NationalbanK ,
Veit L . Homburger , Mitteldeutsche
CreditbanK , Rheinische Credit -
banK , Süddeutsche Disconto -Ge«

sellschaft , Straus Ä Co .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere lieb - gute Mutler

Frau Mor$. GfOh Wwe,
ist deute , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , j
von ihrem langen Leiden erlöst und in die ewige j
Heimat abgerufen worden .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 12. März 1923.
Trauerhaus Kaiserstraße 114.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr.
Das Seelenamt für die Verstorbene findet

Freitag , 16. März, 7 Uhr in St. Stephin statt .

Oollar - Gchahanweisungen
des Deutschen Reiches

garantiert von der Meichsbank»
am 15 . April 1926 mit 120 rückzahlbar.

Stücke zu 5,10 , 20, 50 und 100 Dollar .
Zeichnung vom 12 . bis 24. März d . Js .

Zeichnungen werden bei den unterzeichneten Jeichnungsstellen
entgegengenommen . Prospekte mit den näheren Bedingungen liegen
in allen Jeichnungsstellen auf und werden auf Wunsch abgegeben .

Darmstädter und Nationalbank / Veit L . Homburger / Mitteldeutsche
(Kreditbank / Reichsbankstelle Karlsruhe / Rheinische (Kreditbank /

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft / Straus & So .

Fremiliige^ tlttrilithrKarlsruh !

ITrauer-Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

Q eschw . (; ut m annwad "" I
Trauerbriefe
jede » Art tiefen rasch md in tadellose ! Ausführung die

Tagblatt - DrucKerei . Ritterstf 1, Fernspr .297

Montan , den 19 . Mär » 1923 . naih -
8 Unr , findet im Stötten RothaiiS -
lonle die Generalversammll ' ng statt .
(Gioil ). Einträge sind biö fpäteft . 16 . März
dem Ober -Kommando schriftlich einzu¬
reichen -

Am Mitimod ). de « 21 . Mär, , «titdi -
mittaas 4 Uhr UcGernal >e der staatlich und fta &t .
Auszeichnunau tDlennausrüstung )

Die Mitglieder sind zu zahlreicher Beteiligung
hiermit eingeladen .

Karlsruhe , den 12 - März 1923.- - #lrDer « erwaltiingSrat .
Heuber Schönherr

Verlobungsringe,
Oster-Gesohenke

in Gold- und
Silberwaren

empfiehlt

Christ . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 a .

Nur aufgepreßt,
nicht geklebt oder genagelt ist

Itaiiws üimibesoiiliini .
in b e ster

Ausführung .
Reparaturbetrieb :

Kaiser-Allee 145,
Haltestelle Philippstraße .

Mulcuto Extra
mit immerwährender Klinge.

Oer größte , enorm
Zeit und Geld spa¬
rende Fortschritt
der Rasiermesser «
technik . i . zut und
leicht gleitet das Messer über
die Haut ; 2 . Schmerzlos spie¬
lend nimmt es den stärksten
Bart ab und bleibt Jahre «
lang haarscharf . - War¬
nung : Die echten Klingen

sind MULCU TO gestempelt . In Blechdose Nr. 1 Mk . 6335 . - ,
in ff. satingefiitt . Etui Nr . 20 Mk. 9520 .— , Extra -Qnalitat
Nr . 81 Mk . 14950.-

MULCUTO -WERK Solingen .
Fabrikniederlage : Stahlwarengesch . Hammer v Helb -

llng , Kaiserstraße, Karlsruhe.

äntisrier WlimWe
§ n (). : Sasse & Marzlnff

Lammstrafte 7 ->, (iah Bauer . Tel - vdo » 1040
Mittwoch , den >4 Mär, . >̂ l0 Uhr . veriteiaern

wir : Betten . Schränke . Rommode , Tische , « ttthle ,
2 Polstergarnituren , l Sckr . tar , 1 ^ olnp .ion .
I f«t,ivar >cr Heid . I BÄineidernilima chin, -.
.NenerS KonvorsationS - Leriton . 1 Biol >ne ,
4 elektr . Bügeleisen , neu , wilder mit und ohne
Glas . Spiegel . « leider und sonst verschiedenes .

Oefientliche Versteige -
runi gegeii Barzahlung
Sundsaitienvom 4 Vier¬
te ll ah r 1822 und unan -
dringliche Aiiter . da -
runter I Küchenichrank ,
iPuvmllhle . » Fahrräder .
fkiotogravbenavvarate . 2

isten Chemikalien , 1
Zei »- Glas , 1 P . Schnee -
schuoe .Herren - u .Damen -
uhren , Ringe , am ,5rei -
tag , den lö Marz l I .,
vormittags 6 Uhr und
na .nmittags 2 Uhr be-
ginnend , im Versteige -
rungc -raum Karls >übe
Hauvtba . nhos (Eingang
Äta >!aubahnhos, . Die be -
sonders genannten Ge -
genilände werden von
1U 11br vormittags an
ausgeboten .

Karlsr ., lv . März 1323.
Materialamt der

R ichsdahndirettio «

WeimW .
Im Anstrage des

Hrn . Fabrikanten Ha -
(entin Damian , läfti
derselbe am Kreit « « ,
den l « . Mär , t !»2!i . vor -
mittags l l Uhr . die in
d >. r v̂erwiastr . 04 ae -
leaene Halle sam Bit -
roanban mit 2 .'{ im -
mer an den Me .ftbie -
tenden aegen bar
versteigern .

Die Steigernngsbe -
dingungen « erden
vor der Versteigerung
bekannt gegeben nud
sind in d » r Halle an -
geschlagen .

Der Beaustragte :

Heinrich Sonnlag
Auktionator .

\ ^tjhnum}rfau|ch
Tauichemeinemod . 4Aim
merwohnuug , Slldwelt -
ftadt , gegen ü—!> Zimmer
möglichst gleiche Laoe .
Angebote unter Nr 4174
ins Tagblattbllro erdet .

Mler -Melstiitte
gesucht von

« . t . Pallmer . :vial . rmeitter ,
Marienftr . 22

Anssii «rnna v . Maler -
nnd Tavezieraroe . ten .
^ lgencs ^Tapetenlager .
Miete leeres Zimmer .
Angebote unter Nr . 4165
ins Tagolattbüro erbet

äimmeemiete.
Ein nach Karlsruhe

verlebter Beamter
sucht gut ein ^ ericht .
Limmer sür einige
Zeit . Anaebole unter
>Jir . 4177 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

■ BrisraaraiRi !«

Ig Mädchen f. leichte
Sausarb vorm . 2—S Std .
gel . Solienstr . !>9, m r .

Schreibhilfe .
Fräulein , das tlott Mer¬

cedes oder vidier schreibt ,
für abends 1 Stunde ge¬
sucht . Angeb . mit Älter
und Forderungen sind zu
richten tu » . Nr . 4082 ins
Taablattbüro .

das gut nähen bügeln
kann und gute Zeugnisse
hat . aus 15 . Märft oder
1. Avril zu zwei Per -
sonen gesucht .

Hossitrafte 2.

niädcfien
gleich oder später gesucht
Rücksprache S 1̂ —7 Uhr :-
Vorholz stra szc 5 , l.

Tücfitises Mlldtfisn
für sofort oder 15 . Siätä
(ant liebst , v . Lande ) ges ..
Parkst ratze 8, part erre .

ZM - es Marken
bei höh . Lohn u . gut . Be -
han dl . ges . Maxau ll. 29,4 .

für Zlmnter -
u . Kdchenarb .

fof . ges . Hod . Lohn , nute
Kost ^ Bismarckstr . S9 li .

mootfien

Für Schülerin m . vrima
Zeugn in techn . Geschäft

tausm . Lettrslelle
frei Gründl . Ausbildg .
in all .Fächern .Sclbstgsihr .
Angeb unt . Nr . 4175 inö
Tagblattbllro erbeten .

Lehrkraft
(Dame oder Herr )

für Englisch und .̂ ranjSMch von neuem - vrach' ' ' Dam
Zeugnis -

abfchrmen und Lichtbild unter Nr . 4163 ins Tag -
unternehmen
fväteftenö 1

g -' sucht . Dauerstellung . (5 iittritt
April 1023. Angebote mit

blflttbiiro erbeten .

Leistungsfähige größere

sucht einen tüchtigen Platzvertreter ,
der in der Feinkost -Branche sowie beim
Großhandel für Lebensmittel bestens ein¬
geführt ist . Bewerbungen mit Angaben
von Referenzen erbeten unter Nr , 4162
ins Tagblattbüro .

"
Verlangt zu eurem Nutzen

Pi 8 o
zum Stiefel putzen

HOüio-Hoimii -öiiüiiifliier
bisher In Bank und Handel tälig , mit I» ZettS'

nisfen , sucht anderweitig Stellung . Gefl Angcb »'
unter 'Nr . 4168 ins Tagblattbllro erbeten .

SHHB
Perfekte Ttenotvp stin
( m . ein . Sch eibmaschine )
sucht für halb . Tag oder
stundenweise Beschäfti¬
gung . Angebote unter
Nr . 4166 ins Tagblattb

.Männlich
Strebsamer flcibiger

Mer Uni ! ßonöiior
sucht fof Stellung Auch
anshilfsweife üb . Oftern
Alfred Hng . Karlsruhe ,
Kaiserfirahe 37.

Selbständig arbeitende '

Ulcfcromontfiir f^ucht Reschäktinuna oder
Beteiliauna an llntel
nehmen mit kleinere
oder arößerer EinlM

'
Angebote unter Nr . ^
i . Tattblattbnro erbeV

Auf gröber Wohnh »- »

1 Million .
aufzunehmen , gegen au ,
Vergütung u . nur kU»
Zeit . Angeb . unt . Nr . ^ .7
in ? Tagblaltbüro ervc.

Achtung !
Hausfrauen . Wirte , Anstalten ufw « n>.a ^ 5

zahlen Sie so hohe Preise sür Fette ? Bei >»>
erhalten Sie frei Haus ^

prima Speiseiett
HansCi »aesser . GotteSauerstr . S3 ->. Laden . Tel . S^

Verkaufsstand auch auf den Wochenmärl » "

Raci - Lichtspiele
% S9 m — Waidstraße 30 —

Nur bis einschließlich Donnerstag

LOLA MONTEZ
( Die Tänzerin des Königs ). 45 6 Akten

In der Hauptrolle : llen Richter . . ^
KNOPPCHEN der Sieger .

Lustspiel in einem Akt

Tierscfiutzuerein.
Mittwoch 8 li*VierJahreszeiten

Ihr Paßbild
un

I ffi
" "

erhalten

©errenftrafie 88̂ ,

prima Spelsekartoffelll .
Hafer- und Veizenkieie-Melasse

in Waggonladungen und zentnerweise hat aözu »^
< rftnnlr Tel . 2826 Lager : Alt ^WOIIS . SM Ups , Badnliof . « riegstr ^

WELT - KINO
Kaiserstraße 133.

Nur Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

ALBERTINI ,
der König aller Sensationen

auBerdem : ChSplinj
ferner : nFätty

" "

Badisches Landestheater
Dienstag , den 13 . März , 7 bis gegen 10 lMk

Sperrsitz I . Abteilung 4000 Jl .M
Abon. B 15 Th .-Gem . B . V. B Nr . 3201 3400 u . 4201/4*"

Die Fledermaus .

Das goldene JVetz .
Roman von Otto Lothar Ricmasch .

(2) (Nachdruck verboten .)

Sie landeten in einem kleinen Eckzimmerchen ,
das ganz in zierlichem Weib gehalten war . Vor
dem Kamin , der huschende Lichtflecken über
Wand und Dielen streute , stand auf einem rie -
sigen Eisbärenfell ein gemütlicher , runder Tisch .
Zwei weihlackierte Armstühle : ein paar phan -
tastisch geformte schwarze und rote seidene Kissen ,
wie wahllos hineingeworfen . Langgestreckte
Blumenkästen mit zart duftenden Hyazinthen zur
Linken und Rechten machten aus dem kleinen
Winkel einen traulicheit Raum für sich . Der
erdbeerfarbene Lompcnschirm malte ein sanft -
glühendes Licht . Eine feine Pendule aus Kopen -
Hagener Porzellan wisperte verschwiegen .

Sie saßen sich gegenüber am Kamin unter dem
erdbeerfarbenen Lampenschirm an dem runden
Tisch . Das junge Hausmädchen hatte ihn eben
gedeckt , ein warmes , leichtes Frühstück ausge -
tragen , in kleinen spitzen Gläsern glänzte durch -
sichtig wie dunkler Bernstein stark duftender Ma -
deira . Martin hatte das alles schweigend ge -
schehen lassen . Nur die Falte stand senkrecht zwi -
schen seinen Augen . Aber Marianne tat , als
sähe sie das gar nicht . Als wäre sie hier Haus -
frau , gegen die jede ^ Widerstand llnböflichkeit
gewesen wäre . Sie legte ihm vor , sie trank ihm
zu . Sie plauderte in ibrer entzückeden frischen
Art , vom Theater , von ihren Kollegen , von dem
Klub , von hundert kleinen Dingen . Die Falte
zwischen Martins Augen verschwand allmäblich .
Wenn er aufsah , erblickte er hinter den Fenster -
scheiben den grauen Novemberhimmel , der die
Flocken stöbernd herunterschüttelte . Die Uhr
aus dem Kaminsims wisperte. Die glühenden

Lichtreflexe wanderten über den roten Teppich ,
über Zierlichkeiten auf dem weißen Damen -
fchreibtisch , über den weißen Stutzflügel . Und
seine Gedanken wanderten mit . Irgend etwas
glättete sich in ihm , wurde freier und fröhlicher .
Er fühlte Mariannes nahe Stimme plötzlich
tröstlich und werbend . Der schwere Wein machte
ihn leichter . Nur der Wein ? Nur nicht grü -
beln , sagte eine Stimme in ihm . So gab er sich
dem Augenblicke hin .

Daö junge Hausmädchen erschien wiederum
ungernsen und servierte in kleinen Goldtäßchen
verführerisch duftenden Mokka . Wieder streif -
ten ihre Augen flüchtig über Martin und wieder
spitzte sich ihr Mund . Martin sah es nicht . Ma -
rianne nahm aus ihrer Ledertasche ein kleines
goldenes Zigarettenetui und reichte es ihm hin .
Als er ihr Feuer bot , spiegelte sich das Flämin -
chen in ihrer beiden Augen wie ein Sternchen in
einer dunklen Weite . Martins Blick umfaßte
Mariannes nahen Kopf .

Fein gemeißelt , setzte er auf dem schlanken ,
schöngeschwungenen Halse auf . Das tiefschwarze ,
in metallischem Blau glänzende Haar , in der
Mitte gescheitelt , umschloß ihn ganz eng und
streng und verschlang sich hinten zu einem schlich-
ten Kranz . Als trüge sie eine Kappe . Die
scharfgezogenen Brauen spannten sich hoch über
ein paar sehr dunklen , mandelförmigen Augen ,
die ein wenig zu nahe aneinandergerückt und
immer wie im Schatten lagen . Ihre Haut war
von mattem Gelb . Ihr Mund nicht gerade klein ,
aber köstlich frisch mit den herrlichen ebenmäßigen
Zahnperlen dahinter . Auf der verlängerten
Kinnwinkellinie saß ein winziger schwarzer
Fleck . Ein altes kostbares Ohrgehänge aus
langgezogenen Smaragdtropfen machte ihr ova -
les Gesicht noch länger . Aus seinem Schnitt
heraus fiel nnr die kapriziöse Nase . Sie strebte
in der unteren Hälfte etwas lustig und pikant in

die Höhe und das hauptsächlich verlieh ihren
Zügen jenen seltsamen Ein - und Ausdruck , halb
melancholisch , halb ironisch , wie bei einer Kolom -
bine . Und darum nannte sie Martin auch „Pie -
rettchen "

, was sie sich anfangs nur unter Pro -
test gefallen ließ .

„Woran denken Sie ? " fragte sie unter seinem
Blick .

„Daß Sie mir gut gefallen, " antwortete er .
Ihre Mundwinkel zuckten flüchtig . Sie tat

einen langen Zug aus der kleinen Zigarette und
lehnte sich zurück .

„Ich will Ihnen gar nicht gefallen , dazu bin
ich nicht Weibchen genug . Ich will nichts sein ,
als Ihr treuer , guter Kamerad , so wie mein
Bruder es Ihnen war .

"

„Sie sind es , Marianne .
" Er griff nach ihrer

Hand , die spitz und gewölbt war und zog sie an
seinen Mund . Dabei sah er sie an . Die Schat -
ten um ihre Augen , schienen sich zu vertiefen . Der
Schein von Lächeln um ihre Lippen blieb stehen .

„Und was denken Sie ?" fragte Martin .
„?ln nichts . Und das sind meine glücklichsten

Momente .
"

Sie entzog ihm ihre Hand , besah sie . Als
suchte sie die Stelle , die er geküßt hatte .

„Um nun auf besagten Hammel zurückzukom -
men , womit ich Robbe meine , so ist die Sache
die . Sie versprechen mir aber ganz ruhig zu -
zuhören , ja ? "

„Ja .
"

„Schön . Also ich will die Sache kurz machen .
Robbe ist über Sie orientiert . Er liest nattir -
lich nichts , kein Buch und keine Zeitung . Er
kennt infolgedessen nichts von Ihnen . Ich wußte
ihm aber sonst allerlei von Ihnen zu erzählen .
Davon war er befriedigt . Ich lieb nicht eher
locker , als bis er in meiner Gegenwart an den
geistigen Oberdada des Bundes für Theaterkul -
tut , einen Rechtsanwalt Dr . MUlering , tele -

phonierte und Sie ihm warm ans Herz legt
Ich habe nun heute noch mit unserem Ov ?
regissenr Dr . May . der der einzige Sachversta ^
dige in der ganzen Cliaue ist , gesprochen u»
ihn gebeten , sich Ihrer anzunehmen . Mor ^e
abend ist hier im Bühnenklub Sitzung .
müssen Sie erscheinen . Bringen Sie Dr .
Ihr Drama heute noch ins Haus — hier ist sc^ .
Adresse . Und haben Sie Vertrauen zu ihm , der

jU iyu ><
Mann ist ehrlich und ein Künstler . Wenn
das Stück gefällt , tritt er für Sie ein .

"
Martin hatte ihr aufmerksam zugehört .
„Mit anderen Worten , nun fängt meine R *"*

als Bittgänger an . Das kann ich nicht .
ich mich wirklich überwinden würde und
doch tun , wäre ich der schlechteste Anwalt T f
meine Sache . Ich würde austreten , als forder
ich mein Recht ." ^

„Das können Sie ja auch , Martino .
Sie nur Ihr Recht . Aber vergessen Sie nw
S^ ff» Mrt*. ftrft Ma (Ym *rhf si m .daß Sie vor sich selbst die Pflicht haben , M j ,(
hör zu schassen , sich durchzusetzen . Wenn ich e

t
geliebtes Kind hätte , würde es mir nicht
werden , hierhin und dorthin zu laufen , » w ,
vorwärts zu bringen . Ist solch eine Arbeit t

. . - - - - - — n iii-

Jh <
Ihnen nicht wie ein geliebtes Kind ? Wenn W
Sie nicht kennt , kann man auch nicht zu
kommen . In der Kunst gilt nur der , der da ^
Wer nur zu sich selber spricht , zählt nicht w

Sie warf die Zigarette mit einem Ruck in
Kamin und verschränkte die Arme hinter ihr (
Kopf . „Ach, Dichter , wenn ich ein Mann n ^
wie Sie . So frei , so jung , so voller %
jeder Tag sollte für mich ein Kampf fein , !^
mein Recht , für meinen Glauben , für we ^
Welt . Ich wartete nicht auf einen Zufall ,
zwänge mir den Zufall . Ich eroberte mir
Menschen , als Freund oder Feind , ob sie ®
ten oder nicht ." .

(Fortsetzung folg » «
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ftus üemStaötkreise
Auhr und Rhein opfern für Tich.
Opfere Du für sie nnd gib zum T ^ utschen

Volksopfer !
*

Die teilweise Freigabe deutscher Vermögen in
Amerika.

' ^ eber öie teilweise Freigabe deutschen Besitzes
^ Amerika bis zur Höhe von 10 000 Dollar für

Eigentümer , die vor einigen Tagen vom
^ »at beschlossen und vom Präsidenten Lurch
^Verzeichnung in Kraft gesetzt wurde , erfährt
^an jetzt Einzelheiten . Nach dem deutsch - ameri -
Mischen Friedensvertrag von Berlin haftet der
Atsch ? Privatbesitz für die von amerikanischen
Ärgern aus Anlah des Krieges gestellten Scha -
^ Ersatzansprüche . Der deutsche Besitz in Ame -
<ka dürste etwa 340 Millionen Dollar betragen ,

3 « noch der Wert der beschlagnahmten Schiffe
.
'»zukommt , über den die Schätzungen stark aus -

^uandcrgehen . Es werden Summen von 50 bis
^ Millionen Dollar genannt . Die Freigabe

»es Teils des deutschen Eigentums wurde von
j .® derzeitigen BermögenSverwatter Miller
, dem Juni vorigen Jahres sehr eifrig be-
^>eben , und es gelang ihm schließlich , für seinenu «n eine Mehrheit im Kongreß zu finden .
Statt des Gesetzes war , den Besitzern kleiner
Erwögen , die durch ihren Verlust in harte Be -
.Unguis geraten si >U>, zu helfen . Da aber der
, Mexikanischen Rechtsauffassung Ausnahmege -

zuwider sind , werben auch die Besitzer gro -
Vermögen 10 000 Dollar von ihrem Besitz°>»rt zurückerhalte ». Es handelt sich insgesamt

i
") eine Summe von 40 Millionen Dollar , so

«
"

p noch immer ein gewaltig hohes Pfand in
^ »den Amerikas verbleibt . Auf Betreiben
.,Mers ist in das Gesetz eine Reihe voi Be -
i
"Wmnngen aufgenommen worden , die die beut -

Eigentümer vor Auswucherungen schützen
Men . Der Höchstbetrag der Anwaltskosten für

Herausgabe des Eigentums darf 3 Prozent
,; ® zurückgegebenen Vermögensteils nicht über -
Seiten . Auskünfte unb Bescheinigungen
/^ erikanischer Behörden sind möglichst kostenlos
® erteilen .
. Freigabe des beschlagnahmten deutschen Vcr -
^ Ze« s in Amerika . Wie der Sonder - Beaus -
J a 0te des Hansa -Bundes , der nach nunmehriger
^?«ahme des Gesetzes über die Freigabe des
Lchlagnahmten '

deutschen Vermögens in Amc -
eine eingehende Besprechung mit dem Ver -

Mer des feindlichen Vermögens in Washing -
A . hatte , kabelt , ist der Treuhänder damit be-
Msttgt , mit größter Beschleunigung die nötigen
^ ssührungsbestimmungen zu dem Freigabe -
^ >etz auszustellen . Diese Ausführungsbestim -
"Ungxn, die dem Hansa - Bund sofort zugehen
? rden . sind innerhalb 14 Tagen zu erwarten .
^ wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht ,

unter allen Umständen in jedem Einzelfalle
Antrag auf Freigabe gestellt werden muß .

Meressenten erhalten durch den Hanfa - Bund .
^ rlin NW . 7, Dorotheenstr . 36, unentgeltlich
Auskunft .

Lehrgänge über Jugendfürsorge .
i. ^ ie Durchführung des Reichs -Jugendwohl -
^^rtsgesetzes , das spätestens am 1 . April 1924
; Straft treten soll , verlangt eine große Zahl
;u i vorgebildeter Kräfte . Seit dem Jahre 1920'
.^ anstaltet das Fürsorgeseminar der Uuiversi -
N Frankfurt a . M . zusammen mit der Zentrale
Sf private Fürsorge und dem Berufsamt für
i/ademiker jährlich Lehrgänge über Jugeudfür -
,W , um Akademiker aller Fakultäten mit ab -
Achlosscnem Stadium in die Jugendwohlfahrts -
J Ie« e einzuführen . Die Zulassung von Per -
^ lichkeiten mit anderartiger Vorbildung behält
^ die Kursleitung vor .

j.^ ie Lehrgänge sind bis auf weiteres von ein -
Mger Dauer . Sie gliedern sich in einen theo -
Aschen Teil , während des Sommersemesters

ein Halbjahr praktischer Arbeit in Erzie -
^ gsanstalten , Jugend - und Wohlfahrtsämtern ,

Organisationen der privaten Fürsorge usw . Im
theoretischen Halbjahr werden aus den Vor -
lesungeu aller Fakultäten für den Einzelnen die
ausgewählt , die zur Ergänzung seiner bisheri -
gen Ausbildung für die Zwecke der Jugendfür -
sorge wichtig sind . Im Mittelpunkt stehen für
alle die Hebungen des Fürsorgeseminars und
die Vorlesungen von Professor Dr . Klunker , in
denen Hauptprobleme der Jugendfürsorge be-
handelt werden . Zahlreiche Besichtigungen von
Wohlfahrtseinrichtungen stellen schon während
des theoretischen Studiums die notwendige
Fühlung mit der Praxis her . In der halbjähri -
gen praktischen Arbeit , besonders der unmittel -
baren Erziehungsarbeit , wie sie in den Anstalten
geleistet werden muß , können die Teilnehmer
ihre Eignung für die soziale Arbeit erproben
und ihre etwaige spezielle Befähigung zu einem
Zweig der Fürsorge ausfindig machen . An die
Lehrgänge ist , soweit möglich , Berufsberatung
und Stellenvermittlung angeschlossen . Anmel -
düngen sind jeweils bis zum 1 . April bezw .
1 . Oktober an die Geschäftsstelle zu richten .
Kursleitung : Prof . Dr . Klumker, - Dr . Pollig -
keit . Auskunft erteilt die Geschäftsstelle : Für -
sorgeseminar der Universität Frankfurt a . M .,
Stiftstr . 30.

4-

Die Dollar - Schatzauwcisungen des Deutschen
Reiches liegen vom 12 . »bis 24. März zur Zeich¬
nung auf . Im Anzeigenteil der heutigen Num -
mer werden die für unsere Leser in Frage kom -
Menden Zeichnuugsstcllen bekanntgegeben , doch
werden auch die übrigen Geldinstitute bereit
sein , Auskunft zu erteilen und die Zeichnungen
für ihre Kunden zu vermitteln .

Rückfahrkarten . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Es scheint nicht genügend bekannt zu
sein , daß der Schalterdienst der Eisenbahn -
stationen wesentlich entlastet wird , wenn in ge -
eigneten Fällen Zrr Reisende bei Antritt der
Reise mit der Fahrkarte für die Hinfahrt eine
solche für die Rückfahrt löst . Der Reisende selbst
hat hiervon Vorteil , weil er dadurch ein zwei -
maliges Warten am Schalter vermeidet . Das
Lösen der Rückfahrkarte kommt besonders sür
die Bahnhöfe großer Städte , sowie für den Ans -
flugsverkehr in Frage .

Abwälzung der Umsatzsteuer nur durch erhöhte
Preisforderimg . Bon weittragender Bedeutung
für den gesamten Handel , insbesondere aber für
den Warenimport , ist eine neue Reichsgerichts -
cntscheidung , die die Abwälzung von Umsatz - und
Luxussteuer auf den Käufer nur durch Preiser -
höhung zuläßt , andere Abreden dagegen für nu -
gültig erklärt . Die Klägerin , eine Teppichgesell -
schast in Berlin , hat im Februar 1920 an den
Beklagten 67 Uschakteppiche für 703 087 Jl ver¬
kauft . Da sie nachträglich — im Jahre 1921 —
die Luxussteuer mit 74 261 M bezahlen mußte ,
klagte sie gegen den Beklagten auf Ersatz der
Steuer , unter anderem mit der Begründung ,
daß im Kaufvertrag bedungen fei , daß sämtliche
Spesen wie Verpackung , Zoll und Steuern zu
Lasten des Käufers gehen . Auch habe sie der
Firma B . , die als erste Käuferin zur Steuer
herangezogen worden sei , die Steuer ebenso er -
setzen müssen . Die Klägerin ist in allen Jnstan -
zen ( Landgericht , Kammergericht Berlin und
Reichsgericht ) mit ihrer Klage abgewiesen wor -
den . Im wesentlichen aus folgenden Entfchei -
duugsgrüuden : Nach 8 12 UStG . kann der Ver -
käufer die Steuer auf den Käufer in keiner an -
deren Weise abwälzen als durch die erhöhte
Preisforderung . Auf Vereinbarungen anderer
Art kann sich der Verkäufer nicht berufen . Ge -
rade mit dieser Härte will das Gesetz den Ver -
kehr zwingen , sich seiner Absicht zu fügen , die
Steuer auf den Verbraucher und Konsumenten
abzuwälzen . Der Käufer soll in seinen Dispo -
sitionen , namentlich in seiner Preisstellung beim
Wiederverkauf damit rechnen können , daß die
Umsatzsteuer mit dem Preis abgegolten ist , den
er bezahlt hat .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 11 vom 12 . März 1923 hat folgenden In -
halt : Bekanntmachungen und Verordnungen :

des Ministeriums der Finanzen : Dienstreise -
kosten, ' des Ministeriums des Innern : Ge -
bühren der Leichenschauer : die Arzneitaxe : die
Börse in Karlsruhe ? Verpflegungssätze für
Kranke im Landesbad in Baden und im Landes -
solbad in Dürrheim, ' Prüfungsordnung für
Aerzte , Zahnärzte und Apotheker ; Vollzug des
Viehseuchengesetzes : Verkehr mit Sprengstoffen ;
das Hebammenwesen : die bei der Ein - und
Durchfuhr von Tieren aus dem Auslande zu
entrichtenden tierärztlichen Unterfuchungsge -
bühren .

Das Reichsgcsetzblatt Nr . 16 vom 5 . März
1923 behandelt folgendes : Ausgabe von Dollar -
fchatzanweisungen . — Erwerbslosenfürsorge . —
Vorübergehende Aushebung und Herabsetzung
von Zöllen . — Einkommensarenze im Reichs -
versorguugsgesetz . — Grundlöhne in der Kran -
kenversicherung . — Das Reichsgesetzblatt Nr - 18
vom 9 . März : Berechnung der Deckungsmittel
bei Abkürzung der Wartezeit für die Angestell -
tenversicherung — Schiedsgerichte für die Er -
höhung von Preisen bei der Lieferung von elek -
irischer oder mechanischer Arbeit , Dampf , Gas ,
und Leituugswafser sowie über das Reichswirt -
schnstsgericht als Berufsinswnz vom 16 . Juni
1922 . — Börsenumsatzsteuer .

Sportkurs für Lehrer aller Schulgattungen .
Auf Veranlassung bes Kultusministeriums fin¬
det an der Landesturuanftalt in Karlsruhe vom
16. bis 28. April ein Sportkurs für Lehrer
aller Schulgattungen statt . Die Anmeldung
muß bis zum 2N. März erfolgen . Die Teilnch -
mer , denen über ihre Zulassung besonders Nach -
richt zugehen wird , erhalten Fahrtkostenersatz
3 . Klasse Personenzug , sowie freie Unterkunft
und Verpflegung im Lehrerseminar I.

Die Versorgungsabteilung ehemals Zürich
beim Versorgnugsamt Radolfzell , die für die
Versorgung der deutschen Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen , die in der Schweiz leben ,
bisher zuständig war . wird mit dem 1 . April
1923 aufgelöst . Das bisherige Arbeitsgebiet der
Abteilung wirb , wie das Hauptversorgungsamt
mitteilt , von diesem Zeitpunkt an in der Weise
zwischen den Versoraungsämtern Radolfzell und
Lörrach aufgeteilt , daß die Versorgungsange -
legenheiten der in der Schweiz ansässigen Kriegs -
opser wie folgt bearbeitet werden : vom Ver -
sorgnngsamt Radolfzell für die Kantone Schaff -
Hausen , Zürich . Thurgau , St . Gallen , Appenzell ,
Zug . Glarus , Graubünden und Tessin : vom Ver -
sorgnngsamt Lörrach für die Kantone Basel -
Stadt . Basel -Land , Solothuru . Aargau . Luzeru ,
Bern . Freiburg , Gens , Neuenburg . Waadt . Wal -
lis , Uri . Schwnz uud Unterwalden .

Zur Anzeige gelangte ein Kolonialwaren -
Händler in Böckingen , weil er an eine hiesige
Händlerin unter Vorspieglung falscher Tatsachen
Schmelzmargarine als Butterschmalz verkaufte .

Festgenommen wurden : 4 Ausländer wegen
Versehlungen gegen die Paßbestimmungeu , ein
aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling ,
ein Taglöhuer von Daxlanden , der im Besitze
von Bretterholz betreten wurde , das vermut -
lich von einem Diebstahl herrührt .

Veranstaltungen .
Konzert Alter Meister . Zu dem Konzert alter Sittel «

stcr , das am Donnerstag . 15. Mär », abends 8 Ubr .
im Eintrachtlaal laehetzti stattfindet , so noch besonders
erwähnt , dab die Werke an diesem Abend hier ihre Erst -
aussübrung erleben . Pasauini , Steffani und Somis
sind keine bekannten Meister , und doch sind ihre Werke
neben denen eines Tartini und Händel , die an dies .' m
Abend ebenfalls zu Gehör gelangen , wahre Perlen der
Musikliteratur . Helene Junker , Georg Mantel .
Dr . Karl Brückner und Dr . Junker teilen sich
in die schöne Ausgabe . Karten in der Muftkalienhand -
lnng Fritz Müller .

Der Tierschutzvercin hält am Mittwoch abend 8 >4 llhr
feine Monatsversammlung in den »Vier Jahreszeiten "
ab .

Slandesbuch -Auszüge .
Todesfälle , g. März : Emilie W i t t m a n n , Kon -

toristin , ledig , alt 42 Jahre : Frz . Specht , Korrektor ,
Ehemann , alt 63 Jahre . — 11 . März : Aug . Stoll ,
Mafch . - Former , ledig , alt 22 Jahre .

Schule und Mrche
Aus der Evang . Landeskirche .

Ehrung des Kirchcnpräsidenten . Gestern feierte
Kirchenpräsident Dr . Muchow seinen 60. Ge -
burtstag . Zu diesem Tage hat ihn die theologi¬
sche Fakultät der Universität Heidelberg zum
Doktor der Theologie ehrenhalber ernannt . Der
Dekan der Fakultät , Geh . Kirchenrat Dr . Bauer ,
überreichte vor versammelter Oberkirchen -
behörde deni Kirchenpräsidenten das Doktor -
diplom , in dem seine Verdienste in kirchlichen
Gemeindeämtern und in Her Kirchenleitung
rühmend anerkannt sind .

Kriegsgräberfürsorge.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür¬

sorge hat sich an den Deutschen Evang . Kirchen -
ausfchuß mit der Bitte gewandt , die Gewinnung
von Paten für di-e Kriegerfriedhöfe im Ausland
zu fördern . Es handelt sich vorwiegend um eine
Mithilfe weiterer Kreise bei der Ueberwachung
der Erhaltung unserer Kriegerfriedhöfe . Dem
Wunsch des Deutschen Evang . Kirchenausschusses
entsprechend , hat der Evang . Oberkirchenrat den
Geistlichen der Landeskirche die Uebernahme von
Patenschaften für Kriegerfriedhüfe im Ausland
empfohlen . Es würden besonders die Fried -
Höfe in Betracht kommen , ans denen zahlreiche
Glieder ihrer Gemeinde und deren Umgebung
begraben liegen . Sie werden dadurch instand
gesetzt , ichre Gemeindcglieder über den würdi -
gen Stand der Kriegergräber beruhigen zu kvn-
nen , so daß durch die Patenschaft ein neues wert -
volles Band zwischen den Pfarrern nnd ihrer
Gemeinde geknüpft wird . Bei der Auswahl der
Friedhöfe steht der Volksbund Deutsche Kriegs -
grab er sür sorge , Berlin W . 10, Matthäikirch -
straße 17 , gern zur Verfügung . —n—

Sport , Spiel
Handball.

K .T .V . 1846 - T N . Mühlburg 1 : 1 (Halbzeit 0 : 1) .
Auf dem Platze des K .T .V . 1846 standen sich am Sonn -
tag die obengenannten Vereine gegenüber . Nach gleich -
wertigem St ' iel kann Mühlburg in der ersten Sviel -
Hälfte in Führung gehen , dem K .T .V . erst kurz vor
Schluh den Ausgleich entgegenstellte . H.

Vom Wetter
Montag . 12. März .

Die Wetterlage Hai sich wenig verändert . Nach -
dem gestern das Wetter in Baden vorübergehend
aufgeheitert hatte , ist über Nacht wieder Trü -
buug und Schneefall eingetreten , da sich am
Nordrand des italienischen Tiefdruckgebietes
kleine Druckstörungen entwickelt haben . In An -
betracht der kräftigen Entwicklung des finnlän -
dischen Hochdruckgebietes dauert die Herrschaft
kalter östlicher Luftströme über Deutschland an ,
doch sind nur unerhebliche Niederschläge zu er -
warten .

Wetteraussichten für Dienstag , de« 13. März :
Fortdauer des kalten , meist wolkigen Wetters ,
nur geringe Niederschläge , östliche Winde .

Rhein -Wasserstände morgens 6 llftr :
12. März
Sdinftcrinfcl« «vi . . . .
Maxau . . .

-Nannbrim

1.58 m
2.74 m
4 .75 m
— m
— m

4,07 m

mittags 12 Ubr
abends K Uvr

11. Mär ,
1.55 m
2 .8 » m
4 .82 m
4 .81 m
4,80 in
4,11 m

Mtgesanzeigev
Dienstag , de» 18 . März 1923.

Bad . Lande stheater : «Die Fledermaus ' ,
abends 7 bis gegen 10 Ubr .

Stadt . Konzerthaus : Badische Lichtspiele : „Der
Rhein "

, abends 8 Uhr .
E o l o s s e u m : Variete , abends 8 Ubr .
Restdenz - Lichtsptele : Neues Programm .
W e l t - K i n o : Neues Programm .

Berliner Kursbericht
^ eh . festverzinsliche

Werte .

I ?»>->-«
t ' S' on .B. . .
t i #rk . adm . .
rgH ' iS . I . .
rSjKi . s . II .
I i ' rk onlf . .< f »U 1911 . .Ii -,
I ^ '«-Oold-E.
s ,

" e* . Anl . . .

tT ^ -N Kallw .IV

a . 3. | 12. 3 .
62000 -
70000 75C

38500
37000
24500

100000
24000

1280T "
6551

811
27801

18000C

. „ 180000
•| . I . . - 31000
8 -II 29000
8 . III . . | 21000

185500

181
35i
30500
22000

Eisenbahn - Aktien .
K 't?kalb - - •
fäjr Hochbahn
Ky * :Bnch . .
faltî senb . . .
V> ore
© fy . '

.
'

| S h" , Uenuß .
treten . . .

2 , 000 | 330
77001 1011

25000 279i- 1 100
178000 184000

6900
20000 29000

^ chlffahrts -Werte .
fo -Akt
Ife -Akt . . . .
| 2 lt<lam ..Akt .
M -.̂ kt. . . .J -"Uoyd Akt.

• Elbe -Akt.
Ban k - .

hJ ' «1. Werte
ffr B .-Ver.
u.pand . Ges." ■Bank . .«Scrzbank .

Ci- Priv . Bk.
f. J' . ' dt . Bk. -
S !8|at . Bank
U l»che Bank
fc ebersee -Bk.

t ' Komm. . ." euer Bank

65000 80Q

19iÖ0j20000 ! 28500

Ens . Cred-Anst .
Goth .C'red . G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
lux . Intern . >!.
Mitteid .Creditb .
Oedt. Credit . .
Oest . Länderbk .
OBtbank
Reichabank . . .
Rhcin .Creditbk .
Wiener Bankr . .

9. 3 .
3500

3400
18700

4250
7900
9800
3500
4500
3000
5900

Branereien .
Engelhardt . . .
Sohlth .-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . Umbr . .
Riebeck Leipzig
Reichelbräu . .

8000 8200
10300 115 "
18000 1Ö0
14000 140 . .

6500 7100
- 9000

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accuroulator . .
Adler &Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kle .yer .
A.-G . fttr Anilin
A.-G. für Yerk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld -Gron . . .
Al !g . Elek .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Tnd . . .
Amrne'.idf. Pap .
Anpl . Cont . Gn.
Annalt Kohl . . .
Annab .Sleincut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenbera B(*b. .
Aschaff . Zeljst . .
Augsb . JJrb. M. .
Kachm .&Ladow
Bad . Anilin . .
ßalcke Masch.
Barop . Walzw . .
Hartz&Co. Sped
Basalt A.-G .
Bayr . Spiegel
ßehdix Holzbt . .
Berg Eveking
BcrgerTiefbau .
Bergmann E. W .
Bl . Anh . Maaoh

13000
8000

33000
35000
29000

7150
17000

170000
8100

24250
12500
4W00
34000M
? 61C0
13000

33000

34000
22100

35000
21000
11000
110"
19 ^i
28000

6500
45000

9000
30600
21000

141
91

381
381
37L - .

&000
20000

180000
9150

10000
29750
16000
47000

38000

44900
29750
16000
29000

34000
25000

36100
24760
13500
34500
11000
23250
27500

8000
45000
11000
34000
24500

Bl .-Gnb. Hutf . .
» Holz-Kont . .
» Hotelgesch . .
» Maschinb . .
» Neur Kunstfc.

BertholdScUrif .
Berzellua Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumor Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brcm .-Besigh . .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Brown Boreri .
Buderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-lnd . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem . Griesh . .

» Heyden . . .
v Weiler . . .
» Ind .GcIsenk .
» Werk Albert

Chillingworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
w Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
» Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
i Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
" Kunstleder .
» Masch . . . .
n Schachtbau .
" Spiegelglas .
" Steinzeug . .
n Ton u. Stein

Ber. K'ruhe Indus .
i ' tsch . Wollw . .
n Eisenhdlg . .

Dinnendahl . .
»ittmann Nhs.

Oonn^rsmarck .
rahtl . Uebers .

L'üren . Metall .

64500
12500
33950
35250
63000

22250 25500
21000 27000
14900 15750
21000 28500- 8000

9100 13000
40000 38000
16000 16500

6500 8500

16500 ; 21000
16500 2i
20000 2 :
95000
50000

9000
9500

37500

110000
70000

13500
37500

50000
23000 '
16000;
60000
25000 ,
18500j
13000
71000
13100
15000 ,

50000 5S000
12000 17000
566001 60100

Darkopp . . . .
UOsseld Weyer
Dosseid . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb.
Eisenb . Verls . .
Ei8enw . Kraft .

,, Meyer & Co .
Elberf . Farben
Kiekt . Lioferg .

,, Lichtu .Kraft
,1. Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Esckweil . Bgw.
Essen Steinte . .
Faber Bleist . .
Kahlb .List & Co .
Faikenst . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
l 'rankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg .
« aggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasniot . Deutz
Gebli . & KCnig
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Guiist .
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . k F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. ei . Unt.
Gildemeister . .
Gladb .Textfrm .

Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glockenstahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
GrOn &Biitinger
GruschwitzTex .

9 . 3.
13200
13000

9500

18000
26000
46500
25500
39 !" '
55 .
17600

8700
1

27000
11500
12000
30000
20000
23500
55000 .
30000

8100
42000

8200
9500

12 . 8.
15750
14000
10000
22250

21500
30000
17500
48000
54500

25100
12000
13000
32500
23000
25000
60000
34750

9200
45000

10000
9500

20000 21500
7025 8500

25500 2800U
60000 ! -
53000 55750
16200 J765J
16000 19300

20000
11800
13000
28500

0000

17000
10050
15000
24500
19800 20 .

115000 121000
40000 46000
11350 13000
18250 ! 21750
17000 ! 18500
10200 15000
91001 11100

36000 -
31600 34500
22000 ! 22000
18000 , 24000

flackethal Dr . 8250 ' 12700
Halle Masch . . 32000 ! 40000
Hummersen Sp . ! 295001 39000
Hannov . Masch . I 80000 ! 80000

Hannov . Wagg
Harb .Vien .G. .
Harburger Eis
Harkort Bgw . .

Brück . St .
Harpen Bgb . f
Hartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZem . .
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Loder
Hftchst . Farbw .
Hoe. ch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A
Howaldtswurk .
HumboldtMsch
l utschenreut . Porz.
Htittenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
«Jeaerich Asph . .
Jüdcl Eisb . Sig .
Junghans Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowicz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhlm .Stärke
Kolb & Schüle .
Kollin . & Jourd
Köln -Neues
Küln-Rottw . . .
Kön .Willi . St .A
Königsborn . .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch
KfJpper8bu3ch
Kyfin . HQUe .

fjahmeyer . .
Lauchha miner
Laurahatte . .
Loipz. Wrerk 5̂.
Loonoldshall .
LinaeEismasch
Lindenb .Stahl .

17000 :
195001
47000
22000
10250

1 i8Soo
85000
15

46000
17000 ,
1501"

12700
3ior -
20r
27i
20500

8000

61000
12000

26000
12500
24000
26000

5500
11500
32500
18000
25100"

>00

57000
9700

17100
13000
14250
40000

21100
8800

15500
' 50

211
13000
60000

68000
10500
10000
14750

57000
12000
16500
16000
15750
45000

23000
12000

20500m
15000
65000

r,ind8tröm . .
' -inke Hofm .
f.ingner Werk' .öwe Werkz .
Lorenz Tel . .
r.othr .Hüttenw
Lot.hr .Prtl .Cem
f.ndcnsoh . Met
Lüneb . Wach :-
Luther Brschm

Hagirus . . . .
Malmedie . . .
Vlannesmann
Marienhütteb K
Markt & Külilh
Masch. Breuer
Masch. Kappel .
Maximiliansau
Mech.Web .Lind

„ Wob .Sorai '
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Mehlth . Tttllrab
Meyer Kaufm .
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
Mülheim Bgw.
Neckars .Fahrz
N' ept . Schiffsw
liederlaus . Kohlet
Nitritfabrik .
N' ordd . Gummi .
„ Jute Rfc.-A .
.. Wollkämm .

N'ürnb .Herk . W .
Obersch . Ebfd

„ Eisen Gar
„ Koks werk «

) el Groügerau .
Opp . Porti .Zern
Orenstein . . . .
>snal »r . Kupfer
)stwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A .-G. .'hönixHoardeu.Bgt
Pin tseh
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta U- !" -

Skat hg,
KauchM
Ravens
Reicln»!
Reishol
^eiß &
?hein .
„ Chat
. MoUJ

22000
16000
30000
31500
l <i600
5i ?88
10000

6600
16500
Wo

6sb0
10000
13000
11500
25000

J100
18100
15000 '
23000

6150
12500
90000

30000
24750
50500

21000
24000
88

"

10100

69000
13500

40000
34000
61000

27200
14200
12100
25 !
52
52 '
13000
12400
30100 *

ßheio. Smi . Bfrj». .
n Spiegelglas .
» Stahlwerke .
n Wstf . Klkw .
" Sprengst . . .

Rhcnania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riel>eck Mont.
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhnt
Rockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sächs . Thür .

Ptl . Ct
Saline Salzung .
Sangerh . Mscfi
Senrotti
Schäfer Blech
Schering chem
Schieß Masch .
Schles . Bgb . Zk.

Textilwerke
Schneider Lpz.
SchöHer Eitorf .
Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg .
Schwelmer Eis
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell . .
Sinner A.-G. . .
Stadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
StöhrKammg . .
Stoewer Nähm .
Stoib . Zink . . .
Stollwerck Vrz.
SUdd . Tminob. .
Tafelglas . . . .

tibg. Wff.
l Berlin .
V.-G . . . .
JaMisbg .
Eisen . .
», Friedr . .
Oelf. . . .
Salinen .
Köln . . .

b . Flöha .
Tabak . .

S888
27000
72000
14600
64000
42000
30000
12100
23500
14000

54050
8200

22500

8000 8500
23000 23400
3 7 000 36500

107000 114000
8200 10900
7000
1920

14750

17000
21000
30000

72 "
L2f

56000
8500

24000

35000
50000

3700
3025

35000
52500

8600 10500
33000 35000

33000 38000
45000 50000
55000 6245 '

103000 1201 ' .
34500 41500
50000 51000

4500 5000
16000 1815
18000

9000
28000

40000 32000
17500 21000
13500 17000

4200 5000
11000 13500

Union Chem .St .
nionw . Masch.

Qnterb . Spinn .
Varzinger Pap .
\ er .Bl .Fkf .Gum
Ver.*Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
,, Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
„ Met . Haller
„ Schmirgelfb .^ .BerneisWeßols

Ver . Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

Tüüfabrik
•orw .Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesieregeln . .
Wfl . Dr . Hamm
WH. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhehnsh . E.
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . . .
Keitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zollst . Waldhof
7immermswk . .
Ernemann . . .
Gebr . Gredhardt
Girmes . .vamt .
Hasper Eisen .
Leopoldsgruben
Scheidemandel
Strals Spielk . .
Salzdetfurth . .

25000

24t
12t
29000
28000
66000
20000
30100
21000

7500
200088

7500
8750
7200
8100

38000
18750
13000

9600
3520018M0

12. 8 .
27000
12000

m
30000
30500
84000
24000
37500
30000
14500
21600

200ggg

10500
32000
40000
22000
14500
11100
40 OOO
31000

18500 22700
28100 36000
140
300 36000

14300
16 IOC
2800C

15300
21000 !
33000
12500 1200C

8100 910C
44500 4800C
50000 5000C
28000 2800C
19100 ! 2300C
42000 ; 4500C
10200
18100
10000
60500
20600

1200C
2200C
1160C
65Ö0C
2400C

4300C
12000C

42000
Kolonial werte .

D. Ostafr . Ges .
eu-Gulnea . .

South West . .
Itavi Minen . .
Srjitrera . . . .
^üdse Phosphat
Pomona
)tsch . Petrol . .

Dtsch .Kolonial -
anteile . . . .

vaoko
Sloman leere . .

200001 27000
15500 1650C
125001 1500G

122000 14200L
910000 10000CX

55000 6200C
275000 27500C

25500 2800C

250000 25000C
4500 60OC

40000 4200c
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lwirtschafts - und Oanöels - Aettung
letzte kestgesteUte Kurse

im frejver ! ! ekr .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt , den 9 . März (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr . 1110 .— (früh . 0 .80 M .)
Amsterdam IGId . 8240 .— (
London 1 P/d . St . 93000 .— (
Paris 1 Fr . 1260 .— (
Zürich 1 Fr . 3890 .— (
Italien 1 Lire 1000 .— (
NewyorklDoilar20800 . — (

Tendenz : unverändert ,

1 .70
20 . -

0 .80
0.80
0.80
4 .20

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
vr. Mannheim , 12 . März . (Drahtber . ) Die heutige

Börse zeigte eine freundlichere Haltung . Es sind
auf allen Gebieten Besserungen zu verzeichnen .
Von Banken notierten Bad . Bank 21 000 bez . und
Geld , Pfalz . Hypothekenbank 3500 Geld , Rhein .
Creditbank 4000 bez . und Geld , Südd . Diskonto
6000 Geld . Ferner gingen um : Anilin zu 25 250,
Rhenania 13 5CO , Seil Wolff 8000 , Benz 15 000 , Gebr .
Fahr 9S00, Braun - Konserven 6200 , Maschinenf .
Badenia 13 000 , Neckarsulraer 12 800 , Rhein =Elektra
12 CC0 , Unionwerke 13 000 , Wayß und Freytag
11 000 , Zellstoff Waldhof 23 0CÖ , Zuckerf . Franken¬
thal 12 500 und Waghäusel 12 500 . Kleines Ge¬
schäft war in Brauerei Werger zu 12 000 Prozent .

Frankfurter Börse .
Tendenz : lebhafter .

w . Frankfurt a . M ., 12 . März .
Die heutige Börse eröffnete die neue Woche in

freundlicher Haltung , doch war das Geschäft noch
recht bescheiden . Immerhin hatte es den An¬
schein , als ob seitens der Börse in kleinerem Um¬
fang auch seitens des Publikums wieder Kauf¬
aufträge erteilt worden sind . Eine gewisse Be¬
ruhigung bot die Tatsache , daß der Geldmarkt
eine Erleichterung erfahren hat . Am Aktien¬
markt war die Tendenz bei ruhigem Geschäft nicht
verändert .

Der Dollar , der heute früh mit 20 600 zu
Kören war , stellte sich später auf 20 750.

Das Geschäft am Markte der unnotierten Werte
war reger . Es zeigte sich verschiedentlich Kauf¬
interesse . Lebhafter gesucht sind Benz 14 500,
Becker -Stahl 13 500 , Becker -Kohle 12 500. Für diese
Papiere bestand Nachfrage . Man nannte ferner
Emelka 70CO, Hansa Lloyd 75C0 , Inag 12 500 , Api
12 5C0 , Deutsch - Petroleum 26 000 , Stöckicht -Gummi
4200 , Ufa 8000 . Vorwiegende Kaufneigung be¬
merkte man in Montanpapieren , wo die Kurse auf
Deckungskäufe und neue Engagements überwiegend
fester lagen . Bei den ersten Kursen stellen sich
Gelsenkirchener , Harpener , Caro , Oberbedarf an¬
sehnlich höher . Für Metall » und Maschinenwerte
setzte sich eine festere Haltung durch . Bingwerke
lagen beachtet . Badenia , Kleyer , Daimler fest .
Bei den chemischen Aktien überwogen die Kurs¬
erholungen . Badische Anilin , Griesheim , Scheide¬
anstalt , Holzverkohlung begehrter . Etwas reger ist
das Geschäft in Elektropapieren . Feiten & Guil -
leaume ruhig , aber Schuckert fest . Elektro -Berg -
mann , plus 4000 . Von sonstigen Spezialwerten
lagen die Aktien der Zellstoffwerte angeregter ,
auch Zuckeraktien sind höher bezahlt . IJm 2000
höher konnten sich Phönix befestigen . Rück¬
käufe machten sich in Baugesellschaft , Wayß &
Freytag , Hoch - und Tiefbau bemerkbar . Zement -
Heidelberg 2000 erholt . Bankaktien bei ziemlich
ruhigem Geschäft größtenteils befestigt , besonders
Großbanken . Auch österreichische Creditanstalt ,
Norddeutscher Lloyd und Hapag fanden zu besseren
Kursen Beachtung . Ungarische Goldrente und
Türkenwerte fest . Auch für Otavi , 10 C00 höher ,

bestand Interesse . Im weiteren Verlaufe hielt die
überwiegend freundliche Haltung an . Iilteresse
machte sich für verschiedene Kassaindustriewerte
bemerkbar .

Berliner Börse .
Lebhaftere Geschäftstätigkeit .

w . Berlin , 12 . März .
Die Börse begann die Woche unter Rückkäufen

des Publikums und Kaufaufträgen des Auslandes
bei lebhafter Geschäftstätigkeit in recht fester Hal¬
tung . Die ersten Notierungen stellten sich 1000 bis
4000 höher . Am Montanaktienmarkt waren ober -
schlesische Werte bevorzugt , von denen Oberschle -
sischer Eisenbahnbedarf etwa 8000 Prozent und
Oerschlesische Eisenindustrie 7000 Proz . höher ein¬
setzten . Lebhaftes Geschäft bestand besonders in
Schiffahrtsaktien infolge der Anregung , welche die
günstigen Mitteilungen des Geschäftsberichts der
Hamburg « Südamerika - Dampfschiffahrtsgesellschaft
hervorrief . Die Kurse dieses Umsatzgebietes stell¬
ten sich durchschnittlich namhaft höher . Auch
Bankaktien bekundeten eine recht gute Haltung .

V alutpapiere wurden im Einklang mit der
leichten Befestigung des Devisenmarktes höher be¬
wertet . Auch ungarische Anleihen erfuhren auf
fortgesetzte spekulative Käufe eine bedeutende
Besserung . Ungarische 4proz . Goldrente setzten
um mehr als 20 000 höher ein , konnten jedoch den
hohen Stand später nicht voll behaupten . Lebhaft
gestaltete sich das Geschäft in deutscher Schutz¬
gebietesanleihe . Die Spekulation verhielt sich wei¬
terhin zurückhaltend . Im Verlauf engte sich das
Geschäft wieder ein , und die Kurse bröckelten ab ,
doch blieb die feste Grundstimmung unverändert
bestehen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 12. März . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

leiche 88 'A , 4 Proz . 1110, 3 'A Proz . 660 , 3 Proz . 4400,
4 Proz . Consols 205 , 3 lA Proz . 145, 3 Proz . 285,
5 Proz . Mex . 28 4C0 , Schantung 7500 , Hapag 39 400,
39 000 , 38 250, Nordd . Lloyd 22 500 , 20 500 , 22 250,
Damstädter Bank 8000 , 8100 , Deutsche Bank 19 750,
20 750 , Mitteldeutsche Kredit 5100 , Anglo Guano
14 900 , 15 250 , 15 C00 , Badische Anilin 24 450 , Berg¬
mann 34 000 , 35 000 , Boch . Guß 58 500 , Gebr . Böhler
25 OCO, 27 500 , 27 200 , Buderus 26 000 , 27 000 , Daim¬
ler 8975 , 9300 , 8900 , Deutsch - Luxemburg 61 000,
62 000 , 60 000 , Deutsche Waffen 78 000 , 79 000,
Gelsenkirch . Bergwerke 57 500 , 56 500 , Hammersen
38 500 , 39 000 , 38 500 , Harpener 127 000 , 130 000,
Hirsch -Kupfer 38 000 , 38 500 , Hohenlohe 23 000,
26 000 , 25 000 , Ilse Bergbau 69 000 , Hadersleben
30 000 , Karlsruher Maschinen 13 250 , Köln Rottweil
22 500 , Laurahütte 30 750. Lothr . Hütte 52 000,
Mannesmann 48 CCO, 48 500 . Oberschles . Caro 30 500,
33 500 , 33 000 , Oberschles . Kokswerke 61 000 , Phö¬
nix 54 000 , 53 500 , 53 000 , Riebeck -Montan 115 000,
120 000 , Rombacher Hütte 17 500 , 18 000 , Rütgers -
Werke 26 500 , 27 500 , Schuckert Elektro 37 500,
Siemens & Halske 53 000 , Westeregeln 35 500 , Zell¬
stoff Waldhof 21 500 , 23 500 , 22 5C0 , Otavi 135 000.

Industrien / Handel / Verkehr

Industrien .
Spinnerei und Weberei Offenburg . Der Abschluß

für 1922 ergibt M. 15 . 11 ( 1 .02) Mill . Reingewinn ,
woraus 50 (30) Prozent Dividende verteilt wer¬
den . Bei M . 3 Mill . Kapital betragen die Kredi¬
toren M . 727.47 ( 11 .24) Mill . , Debitoren M . 457 .84
(7 .89 ) Mill . , Vorräte M . 287 .56 (9 .42) Mill .

Lanz - Wery Mähmaschincnfab " k A . - G . in Zv.-ei -
briieken . Bei M . 40.41 (i . V . 6 .55) Mill . Fabrika¬
tionsüberschuß und M . 33 .6 (4 .8) Mill . Generalun¬
kosten ergibt sich nach M . 0.39 (0.24) Mill . Ab¬
schreibungen ein Reingewinn von M . 6 .02 ( 1 .57 )
Mill . , woraus die G .-V . 30 (5) Prozent Dividende
genehmigte . Die i. V . beschlossene Kapitals¬
erhöhung von M . 2 auf 5 Mill . ist durchgeführt . Mit
Beg :m des reuen Jahres mache sich ein Nachlassen
der Kaufkraft bei der Inlandskundschaft bemerkbar ,
doch sei der Absatz gut .

Wessen
Die Breslauer Frühjahrsmesse wurde am Sonn =

, tag bei starker Beteiligung eröffnet .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 12 . März . Elektrolyt¬

kupfer 7933 , Originalhüttenrohzink 359 208 , Raffi¬
nadekupfer 6850 , 6950 , Originalhüttenweichblei
2850 , 2950 , Originalhüttenrohzink . Preis im freien
Verkehr 3350 , 3450 , Remelted -Plattenzink 2600,
2700 , Originalhüttenaluminium 8970 , Drahtbarren
9020 , Banka -Zinn 21 000 , 21 300 , Hüttenzinn 20 500,
20 800 , Reinnickel 11000 , 11500 , Antimon -Regulus
26 000 , 27 000 , Silber -Barren 400 000 , 405 000 , Platin
64 000.

Hamburger Metallmarkt . 12 . März . Silber ca .
900 fein , prompt 410 , 405 , per März 410 , 405 , 410,
per April 415 , 410 , 415 , 420 , per Mai 460 , 455 , 460,
465 ; Zinkhütten 3450 , 3350 , per März 3450 , 3350,
per April 3525 , 3450 , per Mai 3900 , 3750 , umge¬
schmolzen 2900 , 2650 , Weichblei , ab Lager 2900,
2700 , ab Hütte 2900 , 2700 , raffiniert 2700 , 2500 ;
Banka -Zinn 22 000 , 20 500 ; Kupfer , greifbar 7750,
7400, raffiniert 6800 , 6650 , Wirebars 8000 , 7600 ;
Elektrolytkupfer 8000 , 7600 ; Gold 13 500 , 14 500 ;
Platin 50 000 , 60 000.

Hamburger Altmetallmarkt 12 . März . Kupfer
63 , 65, Rotguß 46.50, 49, Messing , leicht 35 , 36.50,
Messingspäne 35, 36 .50, Messingguß 36, 38 , Blei 20,
21 , Zink 21 , 22 .25.

Allgemeine Wirtschaftsfragen .

Reichsverband der deutschen Industrie .
TaS Präsidium » ndd er Borstand waren in

den letzten beiden Tagen in Berlin versammelt
um sich mit der durch den Einfall der Franzosen
und Belgier geschaffenen Läse und mit den not -

wendigen wirtschaftlichen AbweHrmaHnaHwenJ *
beschäftigen . Die Verhandlung zeigte einmütig
Geschlossenheit aller Teile der deutschen Jnd »'
strie in diesem Existenzkampf fest zusam '» e^
zustehen und den Vernichtungswillen der GeS'
uer unter Hinansetzung jeglicher Sonderintel '
essen Widerstand zu leisten . Den besonderen
fordernngen , welche die Not der Zeit gerade a»
die Spitzenorganisationen der deutschen Jnd ^
strie stellt , wurde durch Erweiterung des
sidiums Rechnung getragen .

Unnofierte Werte :

Wir waren vor -
börslicli

Bad. Motorlokomo¬
tivwerke . . .

Brown Boveri jg.
Becker Stahl . .
Becker Steinkohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Hansa Lloydt . ;j
Kabel Rheydt . . !

Ver-
Käuf . käuf .

7000 ' -
8000 -
13000 14000
12000 13000
14000 15000
500016000
26000,27000
7500i -
18000120000

Kftuf. 6*" '
Karstadt -Aktien . >Z?0O . ^ >Knorr !l5000 17"BU
Krügershai ! . . . 17008 "
Offenbrg . Spinnerei '13000 ' .̂
Rastattcr Wagg n . — logg
Eodi k Wienenberg . 114000
Sohuvag . . . . 4000f5s
Teichgräber . . . 19000
Ufa 8000 9W
Walldorf Astoria , | — I ^

10 % Mannheimer Stadt -Anleihe
8 —16 °/0 Pfand «riefe der Gemeinschaftsgruppedeutscher Hypothekenbanken
12 % Ludwins hafener . . . .8 % Münchener
8 °/0 Leipziger

m»

98 '«

In sonstigen annotierten Werten sind wir stets cool®0
h.ä „fer und Verkaufer .

Ba @ r & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 26 , Telephon 223 233, &

Frankfurter Kursnotierungen :
öentsche Staatspapiere .

5 o/o I Dlsch. StlMtianw.
5 o/o II ..s o/o III ..
4Vi % IV-V „
4Vs o o VI-TX „1924er
5 o/o Dtscli . Reichsani
-« O/o . .
3V/o „
3 % .,Deutsche Prämlenanl .
5 o/0 Pr .Schatzan . 1!I21
4 o/o . , .. 1922
4 o/0 Prouß . Konsols
3-/2 o/o ..
3 o/o ..
4 % Bad .Staatsani . Of
4 % Hävern
31/2 o;„ Bayern . . . .
3 0,0 Bayern
4 0/„ Bad . Anleihe . .
Badenwerk
8 V2"In Baden abgest .
4 % Pfalz . E .B . Prior .
3>/» 0,0 „ „ Conv.

4 0/0 D .Schntz ^ebanl .

. 3 . 12. 3 .

95 .50
fb
8850

1110 -
650 . -

« 0- -
198. -
98 --

230 . —
131. —
280 . -
112 -
210 . -
170. -
500 . -
175 -

120 -

i8° : -
11750-

94 .80
94 .75
88 .50

1110 -
660 . -
4440 .-
280 . -

98- -

200
'
. -

141 . -
280 . -
120 -
ab

171' -
120. -

14325
Fremde Werte .

5 o/0 Silbermexikanei
5 o/0 Goldmexikaner
4 l 2 0/0 Irrigationsani.
3 o/0 Mexikaner . . . .
50/0 Tamaupilae
5 o/0 Teliuantepec . . .
4 »,? - ,.
4 o/q Missouri Pacific
Türken.uniflziert . .

8 !
- I15000C

i 'hem . Albertwerke
Jhem G. & Silbersch

„ Griesheim . .
„ Höchst . . . .
„ Weiler ter Me

Daimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm.
Elberfelder Farben
ßlektr . Lichtu . Kraf
Elsässer Baumwolle

Feinmechanik Jettei

€tebr. Junghans . .
Gelsenkirchen . . .
Grttn & Bilfinger . .
Gummifabrik Peter
Ifaid & Neu
Hanf >verke Füßen .
Harpener
Heddernheim . Kupfei
Holzverkohlung . .
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .

Laurahatte . . . . . .

25000 ! 27000
Banken

Radfsche Bank . . .
Darm ^tädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandlt
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteld . Creditbank .
Oester *. Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Wttrtlbg . Notenbank

6000
«
6600

30
lj 5

°
o

3200
1200
5200i

28888!

.Hansfelder Kuxe . .
Maschfab Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

„ Pokorny& WJttek .
Oberursel

, Rhein Elektra . . ,
, Rütgers -Werke . .

Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingnt Wesel

108'
94l

■solnn Hchünck & Co
c ™ Hchnellpr . Frankent .

Schuhfahrik Herz . .
!Spinnerei Ettlingen .

4000
6000 Tellas Bergbaurgbi

Trikotweb . Besigheim

9. 3 .
49000

22100s
16500
16100
21000

7525

8200
18000
14000
20000

85000r

19500
lOoOO
5200r

20000

20000

12 . 3.
55000
27000
21000
19 -00
23500
8600

27000
10200
21000
16000

89000

14500
59700
29000

9700

14200
29000

127000
W

10500

17000

30000
23000
12500
17000
31000
13500

7100

12000
20000
24000

11900 12000r
22000 25000

9200 12000
6000 6500

32000 31800

Industrien
Adler &Opprnheimer | 32500
Armatur . Klein . . . . 8100
Aschaff . Zellstoff . . . 28900
Bad . Anilin . . . .
liad . Uhrenfabrik .
B. Masch. Badenia .
Baltimore and Ohio
Baug . I'h . Holtmann

W10000
190000

16500
Baug . Wayß ÄFreytag 8 ^00

. IiiBenz Motoren
Bochumer OuBstahl

000

1ÖUUU verlagpanst .Deutsche
| Voigt & Hatfuer . . . j
Voltohm Kabelwerk .40000

1Ö400 ührenfab .Furtwängl .
34900

Waggon -Fabr . Fuchs
25 ?50
189J . Zellstoff Waldhof . . !
12800 Zementw . Heidelberg

— Zuckerfabr . Wagh » .
9100 n Frankenth .
9550 n Heilbronn .

147501 n Offstein . . . 1
60000 ) « Stuttgart . . !

10000;47500 ;

9000
19000

13200

7530

18000
13000

9500
9500

10000
9400

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 12 . März .

Jrüssel . . .
lolland .
.ondou . .
aris . . . .
chweiz .
panien .
talien . . .
.tesabon .
Dänemark
Norwegen

Schweden
lelsingfor
>ewyork .
Wien (altes
titsch . Gest.'.udapest . .Jrag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

10. März .
Geld I Brief

1072-30 107770
8 ^29 .35 ! 8270 .65

97904 60 !93^95 40
1246 15
384720
3241 .85

98750

3977 -55
3750 .60
55 ° 475

570 .65" " " 8020822-
2873

620 50

125 ^ .P5
387780
3553,15

99250

3997 45
? 769 .4Ü
5550 85

573 .45
20927 20

28 87
702 -
62350

12 . März.
Geld I Bijji

1087 .25 ! 109Z (|
8241 85 828 ' Jj

97755 . - 982 ^5
((1255 .85 1Z63-

3370 '■' O
321695
1006 -50

3965 .05
3765 .55
551615

581 . -
20748 . -

2873
618 .50

219 -45

m

Iii
534 -̂

20850 ^

220 6®

\ mnerdam
« el . . .

Christiania
Ivopenhag .
Stockholm .
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
\ ewyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Rucn .-Aires
lapan . . . .
Rio de Jan .'ueoslavien

w . Berlin , 12 . März.
10. Marz .

Geld

L077-3<
375558
3950-10 ;

Brief
8265 -62
108270
377442
3969 .90

5541-75 5558 85
579 54 , 582-46
987-52 ' 992 .48

>7755 - 98245 - -
M797-87 2090i .13
1246 -87 12 !
388027
322192

28 .82
618 .45
683- -

120
'
44

7735 -61
9975 . -
229 1.25
22044

3 73
3 08

289 "
62155
687 -
121—

777439
10025 . -

230575
221 . -

12. März-

14500
10000
22500

10100
21000
14750
13500
12800
11500
12400
13000

Ii .3-D^
7710 .67 7743 'i
9975 . - HOO^ g -
729».25 : 23?
21745

Devisenkurseini Freiver !
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karls*"1

a ) vorbörsllch b) nachbörsl 'jl
815Q - 830}{Holland .

Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

3150 - 8300
3850 - 3900
1240 - 1270

M - m
20600 - 21000

980- 995
Tendenz :

ruhig .

385Ö - 3[1240 - Ikn
97000 - JgßO

Tendenz -
ruhig-

100 Mark in Zürich : 2,58 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 32 .45 Frk9,
Engl . Pfand in Paris : 77 lu Frks .

r

l!
Die glückliche Geburt eines kräßigen

Jungen zeigen hocherjreut an .
Eisenbahn-Amtmann

GeorgMorlock u . Frau Helene
geb . Walther.

Söllingen 10. März 1923 Karlsruhe
Westendstraße 22.

Wchn -\ utiü
© efdiaftsfiflus

4 ftüctin. mit fltoßem ele¬
ganten Laden u . Neben»
räumen , »3of, l. i tioOrt ,in outet ^ entrumslage ,
5 nimmeruio&nu i oe»
aenwärt a ir . i , ucrfäuN
It .t). Hättiä 50 vii' iUioncn.
Anaeb. d. Seibfttuut . r .i
UN er Hl r fi7 (i ins Tag -
dlalibllro erbeten.
Eint, »«-. KU », schränk ,
volierte .» ommode .
eins . eis . Bettstelle

zu verk . Lessingktr . 0 . i l
1 2o {a , Tritiuosvicacl ,

Bitch .' Ntändcr. OeißC »
rnäloe , Perlkran », Ranch -
liidi,<ieschnivt. Tisch, Äin-
dertlavvsportwagen zu
verlausen : Borbolzstr . öll
4. Stock rechts Anzusehen
ab« nds n ach 5 Uh r.
Zu verkaufe t :
I Solzdettlade . I ova¬
ler Tisch , t Biitte .

Ubl ndstr . S. eine Tr .
mm MM

u verkauf : Tullastr . 72 V

Emmlderde
für Kohle und GaS zu
aun >iikcn Preisen .
3 . Lechner & Sohn

Klanyrechtstr. zz . T . 4113.
Schön . Schrank , nus !-

bauin iourniert . z. verk .
SInzuIed ci Schreinet -
meister Rott Waldstr . 7l

Messingltist r , schwer .
k>armig . sowie schön vo >.
Kommode nebit and .
zu verka » !en : Leibnitz -
itratze^S U recht«.
N ibniaschin . ver kb neu
M Ich entrisna ». faft
neu . bidici zu verlausen .
Kailervass .' ge 81 in
Kinderlieawaa . Klavv -
svortwaa .. t! i » derklapv-
stuhl , cd. Schulranzen zu
verk Lachncrstr . I8 . vt r

Herren Fakirrad mi
<« um« i zu verkaufen.
Kais « ?. Streu »,

'tr . 18 , IV
Dunkelbl Anzna Sakko
1.7(1in, zn vk.Amallenst l s
Hill . II. Hand er verbeten

Tnt ervalt . 9t « , « a
(Sunic >— Ii' fta 'ire ) zu
vcrkauke » . Näheres im
Taoblattbiiro ,

Waschseide
- 147t-

Ein preiswerter Er - C£li 73 cm breit
satz für Seide , in Mtr .

'

großen Sortimenten Mk .

W . Boländer .
Smorna -Tcppich ir a
7 - 5, gr . Hi. rd, gut erh .
zu verlausen Karlstr. 52.

(Nniae Zentner Heu
find abzugeben >- >« t-
!>« .»». Ernststrafte >.

Kinderreiche Familie
m fit Wäsche , Kleider.
Stiefel sllr 11 jähr. Äiäd-
chen u . 7 u . ISiähr.Knab.
U aus . Ann U. 3( 1 . 4173
ns Taabiaitbliro erbet .

Zahle 0 - elMsten

preise
sür Lump ■# ,
Altmetalle

Alte 'se« .
sowie Pa »

I vier usw.
Lndwig ( "fistle

KarlSr » l»e- R 'ntheim

Auf Anruf
komme «okort !

Kause aetrag
.« leider .

Wäsche . Stiesel
usw.

Karabanoff
Zährinaerstr . 50

Televb . 2051 .

Ankauf
von

Alt Alö -
. Wer -

genenftönoe . Uiaün ,

ver Zahn

3000 Ulf. A
MßemeAr . AZiegln .

Hausmusik.
Voraeschr. Violinsplr .,■22 3 . s VInfrill an .« lau »

Svlr ( in ). Angebote uitt
Nr . 4109 Ino Tagblaitb .

Gegenskürile von
Gold . Silber

Double
alt « »erdroch ^neUbren
kaust zu höchstem Preis
Karl Villi an

Uhrmacher
Ecke Karl - und Neue

Vahnhoistrasze 1.

HSP Adler-
Schreibmaschinen
sind über 250000 Stück

im Gehrauch .
Unverwüstliche Strapa¬
zier - Maschine , einfache

Handhabung .
Zu beziehen durch

Alwin Vater ,
Zirkel 32 Telefon 236

Pflastersteine
Ma »»cr eine
Stiick eine jc .

liefern laufend
A . und K . Oberst .
Steinbruchbetriebe ,

Telephon '.Marxzell 1.

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten de ?

Karlsruher Tagblatf

Privat -Hnns
möglichst mit Garten und in Bälde beziehbar,
7—9 Aimm . rwohnuna «enen bar zu kau 'en gesucht .An ebote unter vtr 4176 ins Tagblattbüro erbeten.

So ^ - li. 5»ber-
I Qe ^ eastäo6e in jeder ? orm kauft lau ' end zu
I höchstem Preis m p > ■

Waldstraße 41 V « frm fflBrlll

Kronleuchter
sowie Lamven aller Art sür was und Elektrisch ,
ganze und d iekt .-, zu kaufen gesucht . Angebote unt.Nr . 41K4 ins Tagblattbüro erbeten.

Dienstag und Mittwoch
von 10- 5 Uhr kaufe ich GeVisse

KT ZW 1 . 3000
und höher .

Douglasstr . 22 IhgfZ &l
A . Weineck .

Eisschränke ^
grobe und kleine, aanze « nd revaratnrve ^Mti «e. zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr ■
ins Tagblittbllro erbeten.

Tausendfach^ Nahrung °

BrecNdurchfa
'

^- Kindepnahrung ^
h m

-Krankenkost .

Alte Silber-, Gold- u . Plat!n-Ge$ef;stände
Hermann Gengenba (P

GoOdschmied und JuweOier
Kaiserstraße 243 . TeleFon 5156
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